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Nr. 387. Abend⸗Ausgabe. 


Die Straßburger Epiſode. 
# Berlin, 4. Juni. 

Daß eine völlig unbegründete Nachricht mit Poſaunenton in die 
Belt hinauögeblafen wird, um dieſelbe in Aufregung zu verſetzen, iſt 
immerhin eine auffällige Erſcheinung, die zum Nachdenken heraus⸗ 
fordert. Grade in Berlin wird es am ſchwerſten, ſich eine Vorſtellung 
von dem Eindruck zu machen, den die Nachricht, der Kaiſer beab⸗ 
ſichtige in Gemeinſchaft mit dem Könige von Italien Straßburg zu 
beſuchen, in der Welt hervorgerufen haben mag, denn Berlin iſt viel⸗ 
leicht der einzige Ort, an welchem Niemand an dieſe Nachricht ge⸗ 
glaubt hat. In Berlin, ſo wurde in die Welt hinaus telegraphirt, 
ſolle ein ſolches Gerücht curſiren; in Berlin hat aber Niemand von 
dem Gerüchte früher gehört, als in dem Augenblicke, wo es widerlegt 
wurde. 

Wie iſt es nun möglich, daß ſich Jemand ein ſolches Gerücht er- 
denkt, und wie iſt es möglich, daß es ohne den a eines u 
ſtandes verbreitet wird? Der Telegraph hat ſich ſchon Nachrichten 
gegenüber, die ‚um Vieles harmloſer waren, häufig ſehr fpröde gezeigt 
Por — a oe verfährt der Regel nach in Beziehung 
auf die Nachrichten, deren Verbreitung es 
wähleriſc. 8 auf ſich nimmt, ſehr 

Das Unglaubwürdige der Nachricht mußte ſich dem, der ſie zue 
hoͤrte, ſofort aufdrängen. Fürſtliche Beſuche wa mit 8 e 
falt vorbereitet und das Programm derſelben im Voraus feſtgeſtellt; 
an einer ſolchen Sorgfalt hatte es in dieſem Falle gewiß nicht gefehlt. 
Es iſt eine ſeltſame Vorſtellung, daß in der Unterhaltung der beiden 
Monarchen plötzlich der Vorſchlag aufgetaucht ſein ſollte, ſie könnten 
eigentlich zuſammen eine Fahrt nach Straßburg unternehmen. 


Ob es politiſch klug geweſen wäre, eine ſolche Fahrt in das Pro⸗ 
gramm aufzunehmen, und ob, wenn ſie ausgeführt worden wäre, die 
Franzoſen einen verſtändigen Grund gehabt hätten, ſich darüber in 
Aufregung zu verſetzen, ſind Fragen, die gänzlich bei Seite geſchoben 
werden können, da ein thatſächlicher Anlaß zu ihrer Erörterung nicht 
vorliegt. Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß, wenn der Kaiſer 
zum erſten Male nach Straßburg fahren wird, um ſeine dort neu⸗ 
gebaute Pfal zu bewohnen, dies in ſehr wohl vorbereiteter Weise 
geſchehen wird. Ohne Zweifel ging die Verbreitung jener falſchen 
Nachricht aus Abſicht, und zwar nicht aus guter Abſicht hervor. 

Dafür, daß Böͤrſenintereſſen im Spiele geweſen find, ſprechen be⸗ 
achtenswerthe, aber nicht völlig ſchlüſſige Umftände. Von anderer 
Seite wurde behauptet, es handle ſich um die Quertreiberei einer ein⸗ 
flußreichen Coterie, deren Anſichten ſich nicht immer mit denen des 
Reichskanzlers decken. Und auch dieſe Annahme kann nicht ohne 
Weiteres bei Seite geſchoben werden. 


erhobenem Einſpruch on der Stadtverordneten⸗ 


m einer 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Juni. [Zur Aus führung des Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes.] Bekanntlich hatte der preußiſche Finanzminister im 
Beginn des laufenden Jahres an ſaͤmmtliche Provinzialſteuerdirectoren 
eine Verfügung erlaſſen, worin er es als durch die Tendenz des 
Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 1887 gerechtfertigt 
bezeichnete, daß diejenigen Brennereien, welche zwar nicht ausſchließ⸗ 
lich, aber doch in der Hauptſache Getreide verarbeiten, an der Be⸗ 
günſtigung durch die ermäßigten Zuſchlagsſätze des § 42 I Abſatz 3 
des angeführten Geſetzes theilnehmen. Alle Brennereien, bei welchen 
dieſe Vorausſetzung zutrifft, werden denn auch nach dieſer Verfügung 
auf Antrag dem ermäßigten Zuſchlagsſatze von 0,12 bez. 0,14 Mark 
unterworfen, ſofern ihre Geſammtproduction in einem Jahre nicht 
100 bezw. 150 Hektoliter reinen Alkohols überſteigt und ſie nicht als 
Hefebrennereien von den ermäßigten Zuſchlagsſätzen ausgeſchloſſen ſind. 
In neuerer Zeit waren nun Zweifel darüber entſtanden, auf welche 
Weiſe die Jahresproduction dieſer Brennereien zu ermitteln ſei. Auf 
eine diesbezügliche Anfrage hat der Finanzminiſter beſtimmt, daß dieſe 
Frage nach Maßgabe der im Laufe des betreffenden Betriebsjahres 
verarbeiteten Mengen der verſchiedenen Rohmaterialien zu entſcheiden 
iſt, ohne daß es darauf ankommt, wie dieſe Mengen ſich auf die ein⸗ 
zelnen durch Betriebspläne geſonderten Perioden vertheilen und ob 
zeitweiſe Kartoffeln und dergleichen ohne Vermiſchung mit Getreide 
gebrannt werden. Des Weiteren hat der Miniſter angeordnet, daß 
diejenigen Brennereibeſitzer, welche die Vergünſtigung des § 42, 
1. Abſ. 3 des Branntweinſteuergeſetzes in Anſpruch nehmen wollen, 
ſich jedesmal zu Beginn eines neuen Jahres protokollariſch zu ver⸗ 
pflichten haben, ihre Production über die entſprechende Menge hinaus 
entweder gar nicht oder nur gegen ſofortige baare Nachentrichtung der 
Differenz zwiſchen dem ermäßigten und dem ohne die fragliche Ver⸗ 
günſtigung angemeſſenen Zuſchlagſatze für ſämmtliche mit dem laufen⸗ 
den Betriebsjahre bereits abgefertigte Branntweine auszudehnen. — 
Mit Rückſicht auf die ſeitens einer Reihe von Directivbehoͤrden her: 
vorgehobenen erheblichen Bedenken gegen die Zuläſſigkeit eines von 
Brennereien mit gemiſchtem Betrieb mehrfach beantragten 
Wechſels im Beſteuerungsmodus während eines Kalendermonats hat 
der Finanzminiſter ſchließlich beſtimmt, daß im Laufe eines ſolchen 
Zeitabſchnittes die Erhebung verſchiedener Zuſchlagsſätze oder die Er⸗ 
hebung theils von Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe, theils von Maiſch⸗ 
bottichſteuer oder Branntweinmaterialſteuer nicht zu geſtatten, vielmehr 
für den ganzen Kalendermonat durchweg der hoͤchſte der in Frage 
kommenden Zuſchlags ſätze bezw. die für die erſten Betriebshand⸗ 
lungen gewählte Steuerart in Anwendung zu bringen iſt. Sofern 
bei den bisherigen Steuerfeſtſetzungen anders verfahren worden iſt, 
ſoll es dabei ſein Bewenden haben. a 


[Die Wahl des Apothekers Ziethen zum Stadtverordneten 
in der III. Abtheilung des 29. Communalwahlbezirks war bekanntlich na 

a rſammlung für ungiltig 
erklärt worden. Hiergegen hatte ſich aber der Magiſtrat mit der Klage 
gewendet, und ſo kam die Angelegenheit am Dinstag vor dem Bezirks⸗ 
ausſchuß zur Verhandlung. Der Magiſtrat war durch den Stadtrath 
Weiſe, die Stadtverordneken⸗Verſammlung durch den Juſtizrath Meyer 
vertreten. Stadtrath Weile legte in eingehender Weiſe den Standpunkt 
des Magiſtrats zu der Streitfrage dar. Das Oberverwaltungsgericht 
habe in dem Fähndriſchen Falle zwar ausgeſprochen, daß die Beſtimmung 
des § 11 der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853, wonach alle Er⸗ 
gänzungs⸗ oder Erſatzwahlen von denſelben Abtheilungen und Wahlbezirken 
vorgenommen werden ſollen, von denen der Ausgeſchiedene gewählt war, 
dahin auszulegen ſei, daß jede Abänderung der örtlichen Grenzen des 


Wahlbezirks durch den Magiſtrat ausgeſchloſſen und daß, wenn ſie gleich⸗ 
hat, Reichskanzler zu fein. In den Cartellparteien giebt es, ſoweit] wohl vorgenommen, der neugeschaffene Wahlbezirk im Sinne des § 21 
ich Ik, Niemanden, der den Muth hätte, ſich als feinen Nachfolger a. - Dt mehr derſ er . u — nein — änzungs⸗ 
u betrachten; i \ i wahl alfo von einer unberufenen Körperſchaft vollzogen und damit un⸗ 
ö chten; in det Kreuzeitungspartei fehlt dieſer Muth nicht. gil ei. Alem der Mogiftrat halte ſic von ber Auhfigeeit dieler uf 
aſſung nicht überzeugt, und habe auch im Hinblick darauf, daß dieſe Ent⸗ 


Nachdrut verboten. 
Barum? m 


SR Novelle von Conſtanze Lochmann. 

eder kam ein Winter, der eiſige Käl te, der den Nord⸗ 
ſturm mit furchtbarer Gewalt 1 jagte — Et 
Harrer, mitleidlofer Geſelle, weicher das Seuſzen der Bedrängten und 
Froſterſtarrten erſtickte im tollen Wirbel feiner ſchneeweißen Flocken. 

Clemens Halm fühlte ſich in ſchlechter Jahreszeit beſonders un⸗ 
behaglich, die Nervenſchmerzen traten alsdann heftiger auf und hin⸗ 
derten ihn am Ausgehen. Im Haufe aber gähnte die Langeweile 
denn für Zeitungen und Bücher hatte der Kranke längſt kein Intereſſe 
mehr. Sobald die Schmerzen ihm Ruhe ließen, wagte er ſich auf 
die Straße, zu ſeinen Freunden und Geſinnungsgenoſſen. 

An einem naßkalten Decembertage hatte er, trotz Melitta's Gegen⸗ 
vorſtellungen, ebenfalls das Haus verlaſſen — bewußtlos brachte man 
ihn wieder. Er war auf der ſchlüpfrigen Straße ausgeglitten und 
mit dem Kopfe herab an eine Mauerkante geſchlagen. Monate 
ſchweren Siechthums folgten, dann erlöfte der Tod den kranken Mann 
von allen Schmerzen. 

Melitta kniete, ſelbſt einer Sterbenden gleich, an dem Lager des 
todten Gatten... . Für ſie hatte er in den letzten Wochen nur herz⸗ 
liche, dankbare Worte gehabt ſie vergab voll und ganz, was er, 
ohne ſich deſſen vielleicht bewußt zu we d egen ſie gefehlt. 

War es 3 rden, geg 9 

ar es feine Schuld, daß er ihr die Liebe, nach welcher fie ver: 
langte, nicht geben konnte, daß er kaum verſtand, an was ſie neben 
ihm Mangel litt? Sie hatten nicht für einander gepaßt ... die 
Erkenntniß kam zu ſpät, und beide litten darunter. Um ihres 
Kindes Willen richtete ſich Melitta auf, aber ihr Körper wollte keine 
Kraft gewinnen, ihr Geiſt blieb matt. Noch mußte ſie arbeiten, an 
Ruhe war nicht zu denken, denn erſt in einem Jahre konnte 
Maria ihr Examen machen. Frau Halm gab alſo wieder 
Stunden, und Maria lernte eifrig, der Mutter zu Gefallen. 
Aus übergroßem Hang zur Gelehrſamkeit ward ſie nicht Er⸗ 
zieherin, ihr heiteres, frohes Kindergemüth war durch eine 
immerhin freudloje Jugend nicht ertödtet worden. Troß mancher Ent⸗ 
behrungen blieb dem ſchmiegſamen Mädchen noch unendlich viel. Es 
freute ſich der herzensguten Mutter, des ihr gegenüber ſelten zürnen⸗ 
den Vaters, der Lehrer und Lehrerinnen, deren Liebling ſie durch 


Fleiß und hervorragende Begabung allgemach ward, und einer Menge 
Freundinnen, mit welchen der Verkehr, da ſie meiſt aus wohlhaben⸗ 
den Familien ſtammten, freilich nur oberflächlich ſein konnte, denn 
Maria beſaß den Stolz der Armuth in hohem Grade. 


Aeußerlich war ſie das Ebenbild der Mutter, groß und tannen⸗ 
ſchlank mit reichem dunklem Haar und geiſtſprühenden braunen 
Augen. Der rothe Mund mit den perlgleichen Zähnen verſtand ſo 
lieblich zu lachen und zu plaudern. Das Träumeriſche, Weiche in 
Melitta's Natur war nicht auf die Tochter übergegangen, Maria 
lebte ganz und voll der Wirklichkeit, ihre energiſche Natur überwand 
gern Hinderniſſe, und voll Ueberzeugung bekannte ſie, daß ſie es als 
ein Unglück betrachten würde, ihre Tage in altjüngferlicher Einſamkeit 
zubringen zu müſſen, daß ſie wünſche, die Liebe eines braven 
Mannes zu gewinnen, um ſeine herzliebe, vielgetreue Hausfrau zu 
werden. 

Wenn die Ehe ihrer Muter ein Martyrium geweſen, ſo lag doch 
kein Grund vor, anzunehmen, die Tochter könne das gleiche Schickſal 
treffen. Bei einem echten Herzensbunde fürchtete ſie nicht einmal 
Armuth oder Krankheit — freilich, ſolche Zuneigung hatte in der 
Ehe den Eltern gefehlt, ein Nebeneinander⸗Aushalten war dieſelbe 
geweſen, kein Ineinanderaufgehen. Ideale ſchuf ſich Maria nicht, 
aber ſelbſtredend verlangte ſie viel von ihrem Zukünftigen. Junge, 
ſchöne, ewig lächelnde und Witze reißende Herren waren ihr ein 
Gräuel, ſie liebte am Manne den milden Ernſt, die gehaltvolle Tiefe, 
ein formvollendetes, den geiſtigen Stempel tragendes Benehmen. 
Fiel ihre Wahl einſt auf ſolch einen Gatten, dann war ſie der Zu⸗ 
ſtimmung der lieben Mutter gewiß, und dieſe konnte, wohlgeborgen 
in der Liebe der Kinder, nur ihrer Geſundheit, die in letzter Zeit 
bedenklichen Schwankungen unterworfen geweſen, leben. 

Zu ſolchen Erwägungen blieb der ſich täglich herrlicher entwickeln 
den Maria, trotz der Nähe des Examens, immer noch Zeit; nicht die 
Angſt vor demſelben bedrückte ſie ab und zu, ſondern das matte Auge 
der Mutter, ein oft wiederkehrendes Hüſteln derſelben, von dem 
Melitta zwar behauptete, es verurſache ihr nicht den geringſten 
Schmerz. 

Als Melitta nach der Trauerzeit um den Gatten die ſchwarzen 
Kleider, die fie ſchon ſeit Jahren getragen, auf Maria's Bitten mit 
helleren Stoffen vertauſchte, ſtellte ſie ſich vor den Spiegel und ſchaute 
prüfend in ſein unerbittliches Glas. Sie war jetzt 38 Jahre alt und 
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Mittwoch, den 5. Juni 1889. 


— Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung Aas 
be ee theilung des 


t, — den Berſuc 


könne die 
* Abtheilungen 
änderun 


auf dieſelben nothwendig erſcheine. habe offenbar nur 
den Fall im Auge, daß im regelmäßigen Verlauf . Wahlen keine be: 
liebige und willkürli rtauſchung ahlbeztrke ſtattfinden folle. 


Nur deshalb verlange ſie die Vornahme aller Ergänzungswahlen von den⸗ 
e 
a en 

3 abſolute und unabänderliche Sefthalten — 
Uebrigen liege auch der That⸗ 
beſtand gegen tig anders, als im hndriſchen Fall. Es habe nur 
che Veränderung des in Frage ſtehenden Wahlbezirks in der 

Weiſe 1 daß zu demſelben Auer und zwar auch nur drei, 
das Haus Blücherplatz 1 und 2 und Belle Allianceſtraße 2, zugelegt wor⸗ 
den wären, dagegen die Abzweigung eines Hauſes nicht ſtattgefunden hätte. 
Erwäge man, daß Herr Ziethen von 1678 abgegebenen Stimmen 966, alſo 
126 über die abſolute Majorität erhalten, und auf der anderen Seite in 
die Abſtimmungsliſten als Wähler jener drei Häuſer 41 88 einge⸗ 


zogen et noch die, eren getz an dem 1 is a ia 
rer Majorität no * ethen geſtimmt en, ſo könne 
7 weifel darüber Ar aufkommen, daß letzterer auf ſich die ae 


der Stimmen unter allen Umſtänden vereinigt hätte. Es liege ſomit 
nicht eine gg Ve ii ei vor, welche allein nach den 
Beſtimmungen der Städte⸗Ordnung die Wahl ungiltig mache. Dem gegen⸗ 
über machte Juſtizrath Meyer geltend, daß der Ausſchuß der Stadt⸗ 
. dem der gegen die Giltigkeit der Wahl des 
* Ziethen erhobene Proteſt zur — fung überwieſen war, ſich ein⸗ 
timmig für deren Ungiltigkeit ausgeſprochen hatte, nachdem das Ober: 
Verwa tungögericht in dem Fähndriſchen Falle Recht geſprochen. Nach⸗ 
dem einmal der höchſte Gerichtshof ſeine Anſicht über die Bedeutung der 
ss 21 und 14 der Städte⸗Ordnung in unzweideutigſter Weiſe kundgegeben 
ätte, würde es zu den größten Unzuträglichkeiten führen, wenn die Giltig⸗ 
keit der Wahlen jedesmal davon abhängig gemacht würde, ob die Ver⸗ 
änderung des Wahlbezirks als eine erhe 1 5 oder unerhebliche zu erachten 
ſei, ob ſie auf das Endreſultat der Wahl Einfluß 8 haben oder nicht. 
Die Minderheit würde es ſtets in der Hand haben, die Wahlen anzu⸗ 
fechten und eine umfangreiche Beweisaufnahme herbeizuführen. Wolle 
man auch dem Magiſtrat beitreten, daß es zu den größten Schwierig⸗ 
keiten führe, wenn jede Veränderung der een ausgeſchloſſen ſei, 
fü wären 2 die tsunſicherheit, ſchwankende und dehnbare Begriffe 
chädlicher als alle Schwierigkeiten in der Verwaltung. Im Uebrigen 
könne auch nur dem Ober⸗Verwaltungsgericht darin beigepflichtet werden, 
daß es keinesfalls Aufgabe der Rechtſprechung ſei, den Bedürfniſſen der 
Verwaltung da Abhilfe zu verſchaffen, wo eine ſolche nur im Wege der 
Geſetzgebung zu erreichen wäre. Der Bezirks⸗Ausſchuß erkannte 
edoch hierauf, daß der Beſchluß der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ammlung aufzuheben und die Wahl des Herrn Ziethen für 
0 . zu erklären ſei. Der Werth des Streitgegenſtandes wurde auf 
feſtgeſetzt. Gründe wurden nicht verkündet. 5 


[Verſammlung Deutſcher n und Aerzte.] Der 
Vorſtand, ehend aus den Herren Virchow, Becker, Biermer, 
Billroth, Hegar, A. W. von Hofmann, Kühne, Lent, Quincke, 
Hanſemann und Laſſar veröffentlicht das Ergebniß feiner in Heidelberg 
am 26. April gefaßten Beſchlüſſe. Die vorläufig zuſammengeſtellten 
Artikel, aus denen ein Statuten⸗Entwurf ausgeurkettet werden ſoll, 
lauten: § 1. Eine Anzahl deutſcher Naturforſcher und Aerzte iſt am 
18. September 1822 in Lache 100 einer Geſellſchaft zuſammengetreten, 
welche den Namen führt: „Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Aerzte.“ 
ee Zweck der Geſellſchaft iſt: Förderung der Naturwiſſenſchaften und 

edicin und Pflege der perſönlichen Beziehungen unter den Deutfchen 
Naturforſchern und Aerzten. Als Sitz der Geſellſchaft werden vorgeſchlagen 
entweder Berlin oder Leipzig oder München. § 3. Als Mitglied kann 
jeder Schriftſteller im naturwiſſenſchaftlichen und ärztlichen Fache auf⸗ 
enommen werden. Wer nnr eine Inaugural⸗Diſſertation ver⸗ 
aßt hat, kann nicht als Schriftſteller angeſehen werden. § 5. Jeder 
Naturforſcher und Arzt wird gegen Zahlung eines jährlichen Bei⸗ 
trages von fünf Mark Mitglied der Geſellſchaft, wenn er die 
Ehrenrechte beſitzt und den Beſtimmungen der ss 3 und 4 entſpricht. 
Eine beſondere Ernennung zum Mitgliede findet nicht ſtatt, und Diplome 


in der Meinung der Welt eine noch junge Frau. Es gab auch Tage, 
an denen ſie wunderbar gut ausſah, an denen ihr zarter Teint roſige 
Friſche, ihre Augen den alten ſonnigen Glanz zeigten, der feſt ge⸗ 
ſchloſſene Mund lächelte, wenn fie auf ihr Kind ſah. Noch immer 
war ihre Figur ein Gegenſtand des Neides für manche junge Dame, 
und der elaſtiſche, ſchwebende Gang früherer Zeit war ihr geblieben, 
nur langſamer ſchritt ſie jetzt einher, viel langſamer, da ſie bei 
raſchem Gehen Herzklopfen bekam. Das bischen Huſten, das ſo leicht 
nach der geringſten Erkältung eintrat, konnte ein Aufenthalt in Salz⸗ 
brunn oder Ems wohl noch heben. Ja, wenn nur die Mittel zur 
Reiſe nicht gefehlt hätten! 

Tag für Tag flieg der Gedanke an Heinz mächtiger in Melttta 
auf. Es war ja unmoͤglich, daß er nach zwölf Jahren noch als 
freier Mann in jenem fernen Welttheile lebte; er hatte ſicher längft 
ein geliebtes Weib heimgeführt, herzige Kinder umſpielten den kraft⸗ 
vollen Mann, der kaum fein vierzigſtes Lebensjahr überſchritten hatte. 
Wenn es aber anders wäre? 

Oft in der Morgenfrühe, wenn die Tochter noch ſanft ſchlummerte, 
zog ſie den Abſchiedsbrief Heinrichs aus ihrer Schatulle und las die 
wenigen Zeilen, die fie ja längft auswendig wußte. Aber ſie mußte 
auch ſeine Handſchrift ſehen, wenn ſie den Worten glauben ſollte: 
„Allzeit Dein Heinz!“ Allzeit? Auch jetzt noch? Iſt nicht Mein⸗ 
hardt der Mann, ſolchen Ausſpruch wahr zu machen? Muß er nicht 
wenigſtens wiſſen, daß ſie Wittwe iſt? 

Ach, Melitta, wie weit iſt es mit Dir gekommen, daß Du dem 
eine unbegehrte Laſt werden willſt, dem Du vor Zeiten das beſte Loos 
gewünſcht! Deine Jugend iſt dahin, und alle Bäder der Welt geben 
Dir nicht vollſtändige Gefundheit zurück. Müde und theilnahmlos 
willſt Du neben dem ſich jung und lebensfroh fühlenden Manne 
ſtehen — ihm ſagen: Gonne mir ein Theilchen Deiner Liebe, ich 
will genügſam ſein! ... Nur das nicht! Entweder ein volles, un 


getheiltes Herz — und das kann Heinz Dir nicht mehr geben — 
oder kein Wiederſehen. So unerbittlich ſcharf würden feine Augen 
auf Dir ruhen und all die kleinen Fältchen gewahren, welche heiße 
Thränen, peinvoller Seelenſchmerz in Dein Antlitz gegraben. Sarge 
nur Deine Liebe ein, Melitta ... Dir blüht unnennbar Glück nut 
noch in der ewigen Heimath. 
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werden nicht ertheilt. Der Vorſtand iſt berechtigt, die Erfüllung der in 
$ 3—5 aufgeſtellten Bedingungen in jedem beſonderen Falle zu prüfen. 
J 6. An den jährlichen Verſammlungen können Alle, die ſich wiſſenſchaft⸗ 
lich mit Naturkunde und Medicin beſchäftigen und den von der jedes⸗ 
maligen Geſchäftsführung feſtgeſetzten Beitrag entrichten, theilnehmen. 
$ 7. Stimmrecht beſitzen ausſchließlich die in der Verſammlung gegen⸗ 
wärtigen Mitglieder. § 8. Alles wird durch Stimmenmehrheit entſchieden. 
§ 9. Die Verſammlungen finden jährlich ſtatt, fangen jedesmal mit dem 
18. September an und dauern mehrere Tage. § 10. Der Verſammlungs⸗ 
ort wechſelt. Bei jeder Verſammlung wird derſelbe für das nächſte Jahr 
vorläufig beſtimmt. Zwei Geſchäftsführer, welche am Orte der Verſamm⸗ 
lung wohnhaft ſein müſſen, übernehmen die Geſchäfte für die nächſte Ver⸗ 
ſammlung. § 11. Die Geſellſchaft wählt einen Vorſtand. Derfelbe be: 
ſtebt aus einem eu, einem ſtellvertretenden Vorſitzenden, ſieben 
Mitgliedern, dem S atzmeiſter und dem Generalſecretär ſowie den beiden 
Geſchaͤftsführern der näaͤchſtjährigen Verfammlung. Die fämmtlichen Mit: 
— des Vorſtandes werden auf ein Volt der Schatzmeiſter und 
eneralſecretär auf drei Jahre gewählt. Sollte ein Mitglied des Vor⸗ 
ſtandes dauernd oder vorübergehend behindert ſein, ſo ſteht dem Vorſtand 
— ai ee „ 2 zur — — — — Berfomndung gu 
Einer der Vorſitzenden To natu e ichen, ein anderer der 
ärztlichen Richtung angehören. Ebenſo ſollen be der Wahl der übrigen 
Mitglieder des Vorſtandes die naturwiſſenſchaftlichen und ärztlichen Fächer 
in möglichſt gleicher Weiſe berückſichtigt werden. e Wahl des Bor: 
ſtandes findet durch die Verſammlung ($ 7) mit abſoluter Stimmenmehr⸗ 
heit ſtatt. Das Geſchäftsjahr läuft vom. .. bis .. 8 12. r Vor⸗ 
— hat die Obliegenheit, Vorſchläge für die Wahl des nächſten Ver⸗ 
ammlungsortes und der Geſchäftsführer zu machen, unbeſchadet des 
Rechtes jedes einzelnen Mitgliedes, derartige Vorſchläge zu machen. 
$ 13. Der Vorſtand hat ein ausreichendes Archiv einzurichten und fort: 
zuführen. $ 14. In der e zwiſchen zwei Verſammlungen 
bereitet der Vorſtand die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen vor, welche in 
der n ſtattfinden ſollen, erledigt die ihm durch befondere Be: 
ſchlüſſe der Geſellſchaft übertragenen Angelegenheiten und ſtellt mit den 
Localgeſchäftsführern das allgemeine Programm der nächſten Verſamm⸗ 
lung feſt. § 15. Eine 3 — von Rejolutionen über wiſſenſchaftliche 
en findet in den emeinen ſowie in den Sectionsſitzungen nicht 

8 16. Die einzelnen Abthetlungen (Sectionen) erwählen einen 
beilungsvorſtand, welcher das Specialprogramm für die nächſte Ver: 
er vorbereitet und fich nöthigenfalls mit den Gefchäftsführern der 
nächſten 1 in Verbindung 1. — Ohne Bewilligung des Vor⸗ 

andes kann die Zahl der Abtheilungen | a ern vermebrt werben. 

17. Ueber das Vermögen und die laufenden Beiträge der Mitglieder 
verfügt die Verſammlung auf Vorſchlag des Vorſtandes. Die An⸗ 
weiſungen zur Zahlung erfolgen auf gemeinſame Unterſchrift des Vor⸗ 
genden und des Generaljecvetärd. $ 18. Ueber die bei jeder einzelnen 

ſammlung dem $ 6 gemäß eingebenden Beiträge der Mitglieder und 
Theilnehmer verfügen die beiden ag Kane durch gemeinſame Unter: 
chrift. Etwaige Ueberſchüſſe haben die Letzteren der Kaffe der Geſell⸗ 

aft zu — en 8 19. Statuten⸗Aenderungen können nur mit Zwei⸗ 
rheit erſchienenen Mitglieder beſchloſſen werden, nachdem 
Wortlaut des betreffenden Antrages ſpäteſtens bis Ende Juli in 
einigen der verbreitetſten politiſchen und itſchriften bekannt gegeben 
worden iſt. § 20. Die Auflöſung der Geſellſchaft muß ebenfalls von 
wei Drittel der erſchienenen Mitglieder beſchloſſen werden, nachdem der 
ntrag in der Septemberſitzung des Vorjahres durch wenigſtens 25 Mit: 
— ſchriftlich eingebracht worden iſt. Das Vermögen kann nur einer 
hnlichen Corporation oder Stiftung zugewendet werden. 

. n iſt, wie aus Potsdam gemeldet wird, 
in Nacht zum 8 ei dem Chefpräſidenten der Ober⸗ 
Rechnungskammer, v. 3 9 ausgeführt worden. Die Diebe 

von der Seite des Langenſtall aus durch eine offen ſtebende Thür in 

3 Ober⸗Rechnungskammer⸗Gebäude eingedrungen und gelangten fo bis 
in die Wohnung des Herrn von Stünzner, wo ſie ein Geldſpinde erbrachen 
und aus demſelben unter Jurücklaf aller Effecten nur das baare 
Geld, wie verlautet die Summe von M., ſtahlen. 


Frankreich. 

». Paris, 2. Juni. [Die Reifen Carnots. — Die 
Kammer. — Der Toaſt des Zars.] Es wäre gewiß (eye vor: 
eilig, nach den Empfängen, die dem Präſidenten der 9 lik bei 
ſeinen Reiſen in die Provinz bereitet werden, auf die Stimmung des 
Landes und der Sachlage Schlüffe zu ziehen. Als im vorigen Jahre 
Herr Carnot die ſüdlichen und Central⸗Provinzen Frankreichs beſuchte, 
wurde er gleichfalls überall ſehr freundlich, wenn nicht enthuſtaſtiſch 
empfangen. Das hinderte nicht, daß die partiellen Wahlen, die in 
dieſen von dem Staatschef beſuchten Departements wie der Charente, 
Charente Inférieure u. a. m. ſtattfanden, zu Gunſten der Boulan⸗ 
giſten ausfielen. Trotzdem verdient der Enthuſtasmus, mit dem man 
zur Zeit Herrn Carnot in allen von ihm paſſirten Ortſchaften des 


Nord⸗ und Cote du Nord⸗Departements empfängt, eine gewiſſe Be: 


achtung, da dieſe Landſtriche entſchieden conſervativ geſinnt ſind und 
bis jetzt bei den Wahlen für Boulanger und ſeine Leute eingetreten 
find. Der Erfolg der Ausſtellung ſcheint entſchieden eine Aenderung 
der Geſinnung herbeigeführt zu haben, da einzelne bisher dem 


burg. * Dieſer 


Boulangismus ergebene Maires und Depulirte direct dem Präſi⸗ 
denten der Republik erklärten, ſie hätten ſich wohl eine Zeit 
lang von trügeriſchen Verſprechungen täuſchen laſſen, ſie ſeien 
aber jetzt zur rechten Zeit noch von ihrem Irrthum zurück⸗ 
gekommen. Es verdient beſonders hervorgehoben zu werden, daß 
es gerade die Arbeiter⸗Bevoͤlkerung iſt, die Carnot mit beſonderem 
Enthuſiasmus empfängt, wie dies ſeine Aufnahme in der Kohlenſtadt 
Bruay bewies, während die Bürger der größeren Städte, wie in 
Arras, ſich bedeutend kühler und zurückhaltender zeigten. Bis jetzt 
haben es die Boulangiſten noch nicht verſucht, die Reiſe des Präſi⸗ 
denten durch Manifeſtationen zu ſtören; ſie ſind offenbar infolge des 
wenig freundlichen Empfanges, der ihren Hauptrednern Laguerre, 
Vergoin u. ſ. w., vor einigen Tagen in dieſen Diſtricten zu Theil 
geworden iſt, zu der Einſicht gelangt, daß für ſie zur Zeit eine große 
Zurückhaltung ſich empfiehlt. — Die Kammer wird wahrſcheinlich am 
15. Juni ihre Seffion ſchließen; zuvor find noch einige Reden ſeitens 
der Oppoſitionspartei über die auswärtige Politik und vor Allem 
über die Stellung Frankreichs der Tripel⸗ Allianz gegenüber 
zu erwarten. Die Regierung hat vergebens verſucht, die 
Conſervativen und Boulangiſten von einer derartigen Inter⸗ 
pellation, die wahrſcheinlich eine ernſte Wendung nehmen könnte, 
abzubringen. Dieſe Hartköpfe beſtehen auf dieſe Interpellation, welche 
die republikaniſche Majorität durch Niederſtimmen aller inopportunen 
Tagesordnungen unſchädlich zu machen verſuchen wird. — Der Toaſt, 
den der Zar auf den Fürften von Montenegro als den einzigen 
Freund Rußlands in Europa ausgebracht, hat hier ſtark verſchnupft. 
Alle Ueberzuckerungen der bitteren Pille, welche die moskowitiſchen 
Journale verſuchen, vermögen die Franzoſen nicht zu beſänftigen. 
Einzelne der Pariſer Journale, natürlich republikaniſche, haben den 
Muth, offen auszuſprechen, daß eine Allianz mit dem Zarenreich 
ſchließlich für Frankreich doch unmöglich fei, da die Beſtrebungen und 
Anſichten der beiden Völker zu ſehr auseinanderliefen. Die Boulan⸗ 
giſten und Conſervativen ſuchen dieſen Ausſpruch des Zaren natürlich 
für ihre Zwecke auszubeuten, und führen aus, daß nur die republi⸗ 
kaniſch⸗parlamentariſche Anarchie, wie fie in Frankreich zur Zeit herrſche, 
Rußland von dieſem Lande entferne. 


Amerika. 

[Zur Kataſtrophe in Johnstown! wird ferner gemeldet: 
Erſt die 1 Berichte über die Ueberſchwemmungen in 
Pennſylvanien laſſen die Größe der Kataſtrophe erkennen. Die Orte 
Süd⸗Fork, Mineral⸗Point, Conemaugb, Woodvale, Johnstown, Cambria 
City, Morrelville und Sheridan ſind buchſtäblich von der Erdoberfläche 
verſchwunden. Kaum ein Haus ſtebt noch. Generaladjutant Haſtings, 
welcher 8 Sennen in Vertretung des Gouverneurs von Pennſhlvanien 
auplatz des Unglücks befindet, hat 2000 Särge für * — 
„Leichen findet man nicht nur im Alleghany⸗ fufle, fon auch 
den Ohio⸗Fluß hinab bis 1 Ueberall an den Ufern liegen die 
Häuſertrümmer. Die energiſchſten Maßregeln zur Abhilfe der Not ſind 
ergriffen worden. Präſident Harriſon hat an den Bürgermeiſter von 
3 telegraphirt und ihm die Unterſtützung der Regierung ange⸗ 
oten. In Pittsburg werden Gelder geſammelt und es find ſchon 100 000 
Dollars gezeichnet. Während der Nacht zum Sonntag gingen ſchwer⸗ 
beladene Hilfszüge nach Conemaugh. Arbeiter marſchirten voran, welche 
die Bahn frei machten. Am 2. Juni langten ſie auf der Stelle an, wo 
Johnstown früher geſtanden hatte. Nur age Gebäude ſtehen noch, 
darunter das Lagerhaus der Cambria⸗Geſellſchaft, die Morrell⸗Vibliothek 
und das Schulhaus. Die Gouverneure von Pennſylvanien und 
haben Tauſende von Zelten geſandt, damit die Obdachloſen ni 
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aut und 5 n R tſamſte an Ben e e 
welches die Stadt Johnstown betroffen hat, iſt jedoch der Umſtand, daß das 
Berſten des Reſervoirs nicht unerwartet kam. Seit länger als einem Jahre 
hatte man den Damm deſſelben für unficher gehalten und von Zeit zu 
Zeit war er leck geweſen. (I) Die Eiſenbahnbeamten ſagen auch, daß die 
Bewohner der Stadt rechtzeitig gewarnt und letztere hinlänglich Zeit zur 
Flucht gehabt hätten, wenn ſie dieſelbe benutzt haben würden. Zumeiſt 
aber wurde die Warnung unbeachtet gelaſſen. Diejenigen, welche fie be⸗ 
folgten, wurden als Seiglinge angeſehen. Als das Waſſer ſchon vor den 
Thüren der Häuſer ftand, dachten die Meiſten noch nicht daran, 0 und 
ihre Angehörigen in Sicherheit zu Bet — Bon Pittsburg iſt ein 
Regiment Milizen nach Johnstown zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
geſchickt worden. Die furchtbaren Regengüſſe haben jeden Fluß, welcher 
in den Alleghanies entſpringt, zu einem reißenden Strome gemacht. Der 
Susquehanna, Juniata, Chemung, Potomac und James ſind furchtbar 
angeſchwollen. Die Erie⸗Bahn und andere nach dem Weſten fahrende 
Eiſenbahnen baben thatſächlich den Verkehr nach jenſeits des Gebirges 
einſtellen müſſen. Auch die pennſylvaniſche Hauplſtadt rieker at 
ſtark gelitten. Ungeheure Maſſen Bauholz kommen daſelbſt angeſchwom⸗ 


Kleine Chronik. 


Die außergewöhnliche Witterung des Monats Mai beſpricht 
ein Aufſatz der „Voſſ. Ztg.“, demzufolge, ſo lange überhaupt wiſſenſchaft⸗ 
liche Wetterbeobachtungen in Berlin — werden, alſo ſeit 1719, 
noch kein Mai ſo warm war, wie der al ce Er war noch etwas 
zn. un Fr ag mate sel kin 7 101 2 A = C. 

tten wärmſten Maimonate ſe n urchſchnittswärme: 
1751: 17.8, u 17.5, 1833: 17.6, 1865: 170 und 1868: 17.8 Gr. C. 
Der kühlſte Mai war 1740 (8.9 Gr.) und 1864 (10 Gr.). 


von Vetſera. In den letzten Tagen wurde, wie man der 
ne J. aus Wien berichtet, auf dem Friedhofe in Heiligenkreuz 
bei Nabe fur Baronin Vetfera ein Grabdenkmal aufgeſtellt. Daſſelbe 
— ein Marmorblock, aus dem ein weißes Kreuz hervorwächſt — trägt 
die Inſchrift: 1 4 
ar reiin von Vetſera 
ei 128 19. März 1871 
geſt. 30. Jänner 1889. 
„Wie eine Blume ſproßt der Meuſch auf und wird gebrochen.“ 
Tob. 14, 2. 


r * 55 en welcher die 
erge beherrſcht, Prin ew 
kein Gerin ever, wie — echter und rechter ruſſiſcher Großfürſt, Peter 
S 


ob feiner disciplinwidrigen 5 


wieder feurigen Augenpaar laſſen 
ſie als Widerſpiel ihrer heute noch ſchönen Mutter Milewna erſcheinen, 
beſonders wenn die golddurchſtickte Dolama, das reichgefältelte Linnen⸗ 
kleid, die ſchlanke und doch üppige Geſtalt umſchließt und ein Kranz von 
Goldzeechinen die Haare umflicht. f 


Der Maſſagearzt Dr. Mezger ift, wie bereits gemeldet, in Wies⸗ 
baden mit dem dortigen vereinen! in Proceß gern. — 
Dr. Mezger war in Amſterdam Hauptactionär des dortigen Amſtel⸗Hotel, 
in welchem er ſeine Patienten empfing und behandelte. Aus aller Herren 


Ländern ſtrömten ihm die Kranken zu, ſelbſt Fürſten und Könige, ſogar 
Kalſerinnen Aliten i feinen Patienten. Seitdem aber die Kaiserin 
von Oeſterreich, als ſie eine ei Dr. Mezger durchmachte, vom 
Amſterdamer Pöbel auf der Straße inſultirt wurde, blieben die diſtin⸗ 
guirten Patienten aus. Dazu kam, daß die früher von Dr. Mezger 
allein mit Meiſterſchaft beherrſchte Kunſt der Maſſage inzwiſchen Gemein⸗ 
ut vieler Aerzte geworden war, daß namentlich in Deutſchland und 
Deiterreich ſich Specialiften fanden, welche die alte Kunſt des Maſſirens 
wiſſenſchaftlich ftubirten und vervollkommneten. Der Hane der 
Patienten, der ſich früher zu Dr. Made nach Amſterdam richtete, blieb 
demnach um Lande und wendete ſich an die einheimiſchen Specialiſten. Dies 
war wohl der Hauptgrund, weshalb Dr. Mezger ſeine wiederholt kund⸗ 
gegebene Abficht, das unfreundliche Auſterdam 7 verlaſſen, im ver⸗ 
gangenen Jahre endlich ausführte und nach dem Welteurorte Wiesbaden 
Überſtedelte. Um die dem Comfort Wiesbadens entſprechenden Babe: 
einrichtungen ſchaſſen zu können, trat er mit einem dortigen Conſortium 
in Verbindung, welches die Actiengeſellſchaft „Wiesbadener Badeetabliſſe⸗ 
ment“ ins Leben rief. Dieſe Societät iſt aber bald in die Brüche ge⸗ 
angen. Dr. Mezger hat der Geſellſchaft das Vertragsverhältuiß dieſer 
Tage plötzlich gekündigt, und die Geſellſchaft beantwortete die vertrags⸗ 
widrige Kündigung mit einem Anſpruch auf Schadenerſatz in Höhe von 
1½ Millionen Märk. Zur Sicherung ihres eventuellen Anſpruches dem 
„Ausländer“ Dr. Mezger gegenüber brachte die Geſellſchaft einen Arreſt 
aus, welcher vom Gericht bewilligt wurde. Man darf auf den Ausgang 
des intereſſanten Proceſſes gefpannt fein. 


Eine Nichte des Königs Kalakaua, Prinzeſſin Kalukani von 
Hawaii, iſt in den Vereinigten Staaten eingetroffen, um ſich zum Beſuche 
der Ausſtellung nach Paris zu begeben. ie el ene 5 Blätter be⸗ 
richten, iſt die Prinzeſſin erſt 15 Jahre alt, foll eine önheit erſten 
Nanges fein und ein Vermögen beſitzen, welches fie zu einer pielumworbenen 
Perſon machen dürfte. Sie iſt die Tochter der Schweſter Kalakaua's, der 
bildſchönen und reichen Prinzeſſin Likiliki, deren tragiſches Lebensende 
feiner Zeit Aufſehen erregte. Die Prinzeſſin⸗ Mutter beging vor etwa 
zwei Jahren Selbſtmord. Sie litt an der Auszehrung und wußte, daß 
ſie nicht mehr lange zu leben hatte. Zu der Zeit war der Krater Mauna 
Aba auf Upolu in Thätigkeit und die ausſtrömende Lava verwüjtete den 
ſchönſten Theil der 15 „Nun beſteht in Hawaii eine alte Sage, der 
zufolge dem Ausbruch des Kraters ſofort Einhalt ei wird, wenn fi 
eine der Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes in denſelben ſtürzt. Prin⸗ 
effin Likiliki, eine gläubige Anhängerin der Ueberlieferungen ihres Hauſes, 
rachte fich ſelbſt zum Opfer dar, um die unterirdiſchen feindlichen Ge⸗ 
walten zu verſöhnen, und Iprang eines ſchönen Tages in den N 
Krater. Das Merkwürdigſte an der Geſchichte iſt, daß der Krater w ich 
aufhörte, Lava zu fpeien. 


8 
Der Pariſer Eiffel⸗ Thurm — in Brillanten. Eine der erſten 
Pariſer Juwelenſirmen, Marlin Posuo u. Co., iſt auf die Idee ver 5 
den Eiffel⸗Thurm in Gold und Brillanten nachzubilden. Der Schmuck⸗ 
egenſtand“ beſitzt eine Höhe von einem Meter und ift aus 40 Kilo Gold, 
ſowie aus 25 000 bis 30 000 Brillanten gefertigt, welche ein Geſammt⸗ 
gewicht von 3000 Karat repräſentiren. Die Pariſer Goldſchmiedekunſt 
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men. In der Anthracit⸗Kohlengegend find die Bergwerke uberall 
mie i ſo daß nicht gearbeitet werden kann. Im 5 Newyork 2 
die Flüſſe Chenung, Caniſteo und Alleghany im Geneſe⸗Thale über ihre 
Ufer A en Auf der Erie⸗ und Lackawanna⸗Eiſenbahn können die Züge 
nur bis Elmira fahren. Die Brücke über den Potomac⸗Fluß bei Harper's 
an ſteht unter Waſſer. Die Stadt Waſhington war am 1. Juni gleich⸗ 
alls überſchwemmt und vom Fiſenbahnverkehr abgeſchnitten“ Gleiches 
5 au. Richmond und Parkersburg gemeldet. Die Pennſylvania⸗ 
u n⸗Geſell Haft begann am Sonntag eine Verbindung über die 
— adelphia⸗ un Erie⸗Eiſenbahn und die Alleghany⸗Thal⸗Bahn um Pitts⸗ 
n herzustellen und verſucht auch von Oſten her die Hauptlinie 
— Juan 8 a zu eröffnen. — fortgeſchwemmte Brücken 
der Ga d de Flüiſe F ie Bahn. Allmählich ſinkt 
in in Johnstomn geretteter deutſcher Knabe, Namens Fri ß ler 
beſchreibt ſeine Erlebniſf folgendermaßen: „Er fei um 5 mr e 
mit ſeiner Familie in dem uſe derſelben geweſen, und zwar zu ebener 
Erde, als er ein dumpfes Geräuſch wie von berantreibendem Waſſer hörte. 
Er machte den Vater darauf aufmerkſam, der aber meinte, das habe Nichts 
= bedeuten. Wenige Minuten ſpäter feien fie ſchon gezwungen geweſen, 
as höhere Stockwerk aufzuſuchen, dann das zweite. Fier Habe er ſich 
auf ein Bett geſetzt, das nach wenigen Minuten bereits im Zimmer 
ſchwamm, dann höher und höher ftieg, bis die Pfoſten das Dach be⸗ 
vührten. Nun barſt das Dach, das Bett zeriplittert, er ſaß auf einem 
Theile des Daches, an das er ſich klammerte. So trieb er eine Weile, bis 
er an einem ebenfalls treibenden, noch ganzen Haufe vorbeikam, deſſen 
Dach er erreichen konnte. Hier fand er 16 Leidensgenoſſen. Er jap ſte, 
einen nach dem andern in die Fluthen gleiten, er allein blieb da oben du 
er an das 60 Meilen entfernte Bolivar kam. Hier überſpannt eine Brücke 
den Fluß. Die Bürgerſchaft von Bolivar hatte ſich auf die Brücke poſtirt. 
Seil an Seil ding hinab, um den durch die Brücke Treibenden die Mög⸗ 
lichkeit zu geben anach zu greifen. So ward er, halb erſtarrt, hinauf: 
aich ber er aus feinen Eltern und Geſchwiſtern geworden, ift ihm 
nicht bekannt.“ 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


„Breslau, 4. Juni. [Auf der Scheitniger Rennbahn] ereignete 
ſich bekanntlich im Mai 1887 durch das Ausbrechen des vom Grafen von 
Schwerin gerittenen Pferdes ein Unfall, durch den drei Perſonen, die ſich 
unter den 88 befunden hatten, verletzt wurden. Das Rennen war 
vom „Schleſiſchen Herren⸗Reiterverein“ und vom „Schleſiſchen Verein für 
Pferdezucht und Pferderennen“ veranſtaltet. Gegen die Delegirten diefer 
28 Rittmeiſter v. Koppy vom Dragonerregiment König Friedrich III. 
a Schleſ.) Nr. 8 und Premierlieutenant v. Schalſcha⸗ Ehrenfeld vom 

- Schlef. Dragonerregiment Nr. 4, ſowie gegen den Reiter des aus⸗ 
gebrochenen Pferdes, Grafen von Schwerin, richtete ſich die Schaden⸗ 
erſatzklage des damals verletzten Kaufmanns . 09 Dietrich und des ver⸗ 
letzten Bahnhofsinſpectors a. D. Hänſel: „Die Beklagten als Solidar⸗ 
7 untereinander ern vollſtändigen ch engſaßt megen 

er erlittenen Körperverletzung und ihrer Folgen zu leiten.“ Die I. Givile 
kammer des biefigen Landgerichts beſchloß am 4. Februar 1888 die Ver⸗ 
nehmung von Sachverſtändigen darüber, ob die getroffenen Schutz⸗ 
vorrichtungen als ausreichend anzuſehen ſeien. Die Beweisaufnahme fiel 
zu Ungunſten der Beklagten aus. Der Techniker von Waren hatte damals 
ezüglich des Grafen v. Schwerin verſchiedene, dei dem Reiten gemachte 
Fehler bemängelt. Alle drei Beklagte wurden daher in dem Termine 
am 14. November 1888 von der II. Civilkammer nach dem Klageantrage 
verurtheilt. Die Beklagten batten die Berufung gegen dieſes Urtheil ein⸗ 
gelegt. Der IV. Givilfenat des Oberlandesgerichts erkannte nun heute 
dahin, daß bene des Grafen von Schwerin das erſtinſtanzliche Er⸗ 
kenutniß aufzuheben ſei, die Berufungen der Beklagten von Koppy und 
von Schalſcha⸗Ehrenfeld dagegen zurückzuweiſen ſeien. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 5. Juni. 8 

— wmbereif Wir haben o eig bereits mitgetheilt, daß 
Geh. ieget Dr. Hermes, vortragende th im land ftliche 
Miniſte ea B > Beam te 1 — — > 
eam 


1 egleitung des Regierungspräfidenten von und 
einiger anderen bo en gegenmärtie eine Bereifung des Oder⸗ 
ſtroms vornimmt. Unſer =ch=:&orrefpondent aus Oppeln theilt uns 
hierzu mit, daß ſich an dieſe Bereiſung unter Theilnahme des Reg.:Ratbs 
Tuercke, Decernenten für die Nothſtandsmeliorationen in Oberfchleften, in 
den Tagen bis zum 8. Juni cr. Beſichtigungen der Meliorationsanlagen 
und Arbeiten zu Pstrzonsna und bei Loslau im Kreiſe Rybnik, an der 
Olſa, Schottkowka, am Mühlgraben und der Goſtyne und ebenſo an der 
Pſczynka und Weichſel im Kreiſe Pleß anſchließen werden. 

Große Vereius⸗Sterbekaſſe zu Rothenburg O.⸗L. Die außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung iſt auf Sonnabend, 6. Juli er., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, einberufen. Dieſelbe findet im Saale des Concerthauſes 
zu Görlitz ſtatt. Gegenſtände der Verhandlungen find: 1) Bericht der 
durch die N vom 13. Ape d. J. gewählten 21 er 
Commiſſion über das Ergebniß der Nevifion. 2) Beratbung und Be 
bwlrklaeng „ Seumillien, gemachten Abänderungs⸗ 

2 x Anlaß 

Conn tons⸗Berichtes etwa zu ſtelende Anträge. * 2 B des 


hat in dem dem Eiffel⸗Thurme mit allen Details ganz getreu nachgeformten 
Tburme ein wahres Kunſtwerk geltefert. An dem Eiffel⸗Thurme in 
Brillanten find die Pavillons, Reſtaurants, die Aufzüge, die Redaction 
des 2 h und alle ſonſtigen Einzelheiten des Originals zu ſehen. Die 
an der Spitze des Thurmes — te tricolore Fahne iſt aus Saphiren, 
Brillanten und Rubinen gebildet. Innern des Thürmchens iſt eine 
elektriſche Lampe angebracht. Der Anblick, den das Juwelenſtück gewährt, 
wird als ein feenhafter Kusel In den nächſten Tagen wird der 
1 in einer Vitrine des Ausſtellungspalaſtes zur Expoſition gebracht 
werden. 


Einen ſonderbaren Sport hat anläßlich der Pariſer Ausſtel⸗ 
lung ein Wiener Blatt in Scene geicht: es hat einen Berichterſtatter 
nach Paris entſendet, der den Weg dorthin nicht mit der Eiſenbatn, ſon⸗ 
dern im Wiener Fiaker, mit Wiener Pferden und Wiener Kutſcher 
urücklegen fol. Die ganze Fahrt fol ohne Pferdewechſel in ones 

agen Elenas Aabern, 8100 ** 9 5 vn 2 71 Er — 
weier, Straßburg, Zabern, Vichy, Fontena ne 5 
und der e de wird täglich in der Morgennummer ſeines Blattes 


den Leſern genauen Bericht über den zurückgelegten Weg, über Land und 
Leute So Der Fiaker Nr. 652 bat am Sonnabend früh fünf Uhr 


Wi laſſen, zwei prächti 
ä a 1 welchem 9 
erreichen werden, wird abzuwarten ſein. 


de ungariſcher Raffe find 
Der fe — Macadam von Paris 


Die Florentiner Dom Tauben. Man ſchreibt der „Frkf. Ztg.“ 
aus der Frnoſtadt: Jeder, der Florenz beſucht, freut ſich über die zu⸗ 
trauliche Taubenſchgar, welche ſich, wie die Tauben von S. Marco in 
Venedig, im Canwanile des Domes eingeniſtet haben und ſich von den 
reichen Gaben ernähren, wie * beſonders die Kinderwelt und die 
fänger . 0 er ufteht om beſucht, verweilt ſicher ein Viertel⸗ 
ündchen bei den dat der nieht einige Düten Erben und hat feine Freude 
Ehe a Ye us a f dee Ka 
picken. Di 2 

ge düſtnden vor wenigen Jahren an ihrem jetzigen Wohnort 
aue bolt 177 1 5 25 außerordentlich vermehrt. Sie genießen eine ge⸗ 
wiſſe un Schuß e Hältagurg und das Privilegium der Unverleptichfeit, 
Ter dae ö meh ar a e ele eee 
isber kaum praktiſch geworden iſt. Nun fol es anders werden. Das 
Dombauamt entdeckt, ; e rmor der Kirche verderben 
könnten und ent, ah Se Banken = — — beträchtlichen Preiſen 
für jede getödtete Taube einen wahren Vernichtungskrieg gegen die un⸗ 
ſchuldigen Thierchen. Der Zorn der ee gegen dieſe Maßnahme 
iſt grenzenlos und mit ihm wächſt die Wachſamkeit des Thierſchutzvereins 


und der die Beſtreb des letzteren nach Möglichkeit unterſtügenden 
oli 0 Leider 2 — Alle cc ee ben De — a 

a i e igen, aber ſie verſcha 
C ö die Leute, 1 ſich den Blutlobn 
hat zur verdienten 


doch wenigſtens die Genugthuung, 
des —— rem, wollen, nach vollbrachter 
Strafe in den Polizeiarreſt abgeführt werden. 


Bee. r e q R 2 rt 


© Profeſſor Guſtav Graef's rchen. 1 . 
wunderbare Schickſal erlebt hat, daß feine öffentliche Ausſtellung in 
Glogau und Gleiwitz (hier allerdings nur auf einige Stunden) ver⸗ 
boten wurde, und das dadurch an ſeiner Berühmtheit ſelbſtverſtändlich 
nicht das Mindeſte eingebüßt hat, wird jetzt, nachdem es ſchon früher in 
Breslau unbeanſtandet ausgeſtellt war und bei dieſer Gelegenheit von allen 
Seiten viel bewundert wurde, von Neuem zur Ausſtellung gelangen und 
war in Verbindung mir den übrigen Graef'ſchen Gemälden, die zur 

eit in dem Local Zwingerplatz 2, im erſten Stock, eine ſo große An⸗ 

ehungskra ausüben. Das „Märchen“ wird nebſt den andren Bildern 

mut drei der die Gemälde A und zwar auch in den Abendſtunden 
rend welcher emälde in einer ? 
Reflectoren äußerſt vortheilhaft darbieten. ein enn 


5 Freiburg, 31. Mai. [Gartenbau⸗Verein nter Vorſitz des 
Schloßgärtners Püſchel⸗Saarau fand hier = iverfanmlung 
des Freiburger Gartenbau- Vereins ſtatt. Dieſelbe war von ben Wit: 
ge aus den Kreiſen Schweidnitz, Waldenburg, Striegau und Reichen⸗ 

ach iemlich zahlreich beſucht. Zunächſt gab der Korfigen e Kenntniß von 
den Erfahrungen, welche er im Acclimatiſiren verſchiedener Pflanzen ge⸗ 
macht hat. Danach find dieſelben im Allgemeinen günftig, indem viele 
der ſonſt nur in Warmhäuſern überwinterten Pflanzen im Freien eine Tem⸗ 
gan bis zu 10 Grad unter Null ertragen haben. Schloßgärtner 

chröder⸗Laaſan gab dankenswerthe Mittheilungen, über die Wintercultur 
der Reſeda. Von Intereſſe war fernen eine 7 Abhandlung des 
Ehrenmitgliedes Mache aus Wa bei Birnbaum über verſchiedene gärtne⸗ 
riſche Erfahrungen, insbeſondere ber die Züchtung der Roſen. Es wurde 
bedauert, daß fo viele alte prächtige Roſenſorten faſt ganz, ind Vergeſſen 


gerathen find, während deren gute Eigenſchaften ſehr wohl erneuter Auf⸗ 
merkſamkeit werth ſeien. An all dieſe Vorträge ſchloſſen ſich belehrende 
und anregende tten an. Mit der nächſten Verſammlung, welche am 


ba ; 
7. Juli er. ftattfinden foll, wird ein Ausflug nach Görbersdorf und Wi 
verdunden werden. Ebenſo wurde eine Lehrlings⸗Excurſion In Aussicht 
genommen. 

Reichenbach, 4. Juni. [Zum Strike. ü i 
der Dierig’fchen 1 zu Langenbielau ins eden ehen 300 Weber bie 
Arbeit wieder aufgenommen. Im Laufe dieſer Woche dürfte eine weſent⸗ 
9 2 — — eig — Bun e da die von auswärts ein⸗ 

offe arteten Strikegelder bei b 
Lerchen gelangen, welche die ganze treffenbe ee ode fre 
Im Ziehen — 3 in Ernsdorf arbeiten wieder 30 Weber 

| a I * eingeſt f 
hat in Langenbielauer Fabriken Ar A — rn „ 

Königshütte OS., 3. Juni [Goldenes Amtsjubiläum.) 
Am 1. Juni cr. feierte der hieſige Stadklehrer und Organiſt der St 
Barbarakirche, Werner, ſein fünfzigjäbriges Amtsjubiläum. Außer der 
Lehrerſchaft und den zahlreichen ehemaligen Schülern nahmen Vertreter der 
ſtädtiſchen Behörden, der Kreisſchulinſpector Dr. Protzen, Landrath von 
Sydow und die Ortsgeiſtlichkeit an der Feſtfeier Theil. Der Jubilar er⸗ 
bielt von feinen Collegen einen ſilbernen Kaſten, von der Stadteommune 
ein filbernes Kreuz und zwei ſilberne Leuchter, von den ehemaligen Schülern 


einen Lehnſtuhl. ; i fe 
ſchen — — 8 dem Jubilar den Hohenzollern⸗ 


a Telegramme 
„Senat Warte der Breslauer Zeitung.) 
i ge 5. Juni. In der geſtrigen Berathung des Unter 
hauses über den Geheimfonds der Regierung erklärte der 
Miniſter des Innern, er ſei ſtets gegen das Lockſpitzelthum ein⸗ 
getreten. — Die deutſche Regierung zog den Antrag auf Aus⸗ 
Iteferung des deutſchen Schriftſetzers Martin Meyer zurück, der 
deshalb aus der Polizeihaft entlaſſen worden iſt. ä 


. (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Reichenbach i. V., 5. Juni. In der hieſigen Umgegend hauſte 
geſtern abermals ein Unwetter, das die nothdürftigen Reparaturen 
wieder einriß. 
PR.’ 5, A an: Strecke Zwickau — Chemnitz iſt bei Moſen 
aſchen, die Relſenden werden auf Umwegen über Gößnitz be⸗ 
afchinen und Wegſchwemmung des Rohmaterials außer Betrieb ge⸗ 
ſetzt. Auf dem ganzen Gebiet ſind die Felder und Wieſen verwüſtet, 
die Straßen und Wege zerriſſen, die Brücken zerſtört. 
München, 5. Juni. Zwischen 6 und 7 Uhr gingen geſtern Abend 
Wolkenbrüche nieder, welche an dem Ingolſtädter⸗Regensburger Haupt⸗ 


4 Bresinu, 5. Juni. [Von der Börse.] Die Börse begann bei 
guter Kauflust in fester Haltung. Da Wien gleichfalls günstige Haltung 
meldete, vermochten sich die erhöhten Notizen auch eine Zeit lan = 
behaupten. Später jedoch, als ein hiesiges erstes Bankhaus 801 655 
5 Gebieten als starker Abgeber in den Markt trat, fand ein in- 
tensiver Tendenzumschwung statt. Die Course gingen überall rapid zurück 
und erst am Schlusse des zuweilen sehr bewegten Verkehrs stellte 
sich ein kleiner Halt ein. Als Grund für die plötzlich eingetretene 
Verstimmung wurden übrigens auch Gerüchte angegeben, nach welchen 
un der russiech-österreichischen Grenze starke Befestigungen angeordnet 
sein sollen. — Ende wenig erholt. N 
Pe en Juni (Course von 11 bis 1¼ Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
Er 3 83. ven Ungar. Goldrente 87%/,—87%/g bez., Ungar 
bis 130 be, — — Königs- und Lauramätte 131— 129 ½ 
babebedarf 100 ½—10 20 2 > — 74¼½—73¼ö— 74 bez., Oberschl. Eisen- 
. Oe 15 — Russ. 1880er Anleihe 92% bez. 

Türken 16½ bez., Egypter 93¼½ ee rg 3 985 
74%), dd, Lombarden 51½—% bes. u. Gd. E 


Auswärtige Anſangs- Course. 
(Aus Wolffs Teiegr. Bureau.) 


Berlin, 5. Juni 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 164 50. 
Juni. 11 Uhrt 50. Disconto- 
Commandit —, —, Behauptet. N 


Berlin n 2 — = % 
8. i, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 164. 25. Staats- 
92 0 20. Italiener 96, 80. Tanrahütte 130. — 150er Russen 
Russen 102 50 en 212, 70. 4proc. Ungar. Golärente 87. 50. 1884er 
Commandit 233. Orient-Anleihe II 64. 70. Mainzer 127,90. Discomo- 
Wien, 5 are Aproc. Egypter 93,—. Schwach. 
Herknoten 58. 10 4, 0 Ohr 5 Min. Oesterr. Credit-Aetien 306, —, 
Wien 5 3 Io ungar. Goldrente 102. 10. Fest. 
Staatsbahn 241 75 * 5 Uhr 5 Min. Oesterr. Credit-Actien 306, -—. 
Silverrente —, . — 25. Galizier 205, 75. Oesterr. 
dto. Papierrente 96, 9. Eibethalbeien — . ungar. Golärente 102, 20. 
Frankfurt a. M., 5. Juni. — A 1 
Lombarde ar ce ‚Credit Actien 262, 12 
a Bi Ungarische 


Staatsbahn 208, —. — 
Goldrente 87, 70. Egypter 93. —. nr 
ste Anleihe 1878 104, 80. 
mburden —, —. Egypter 


Paris, 5 Juni. 3% Rente 86, 60. Seneste 
460, 31. Fest. 5 « 


Italiener 97, 20. Staatsbahn 520, —. 
London, 5. Juni. Consols 98, 62. 4% R 
91, 50. Egypier 91, 62. Prachtvoll. Io Russen von 1889, II. Ser. 


” 


Wien, 5. Juni. [Schlnss-Course.] Behauptet. 

Cours vom 5 8 Cours vom 4. 5 
Credit-Actien.. 305 — 305 50 |Marknoten ........ 58 07| 58 10 
Bt.-Eis.-A.-Cert. 240 25 242 25 4% ung. Goldrente, 101 60 102 10 
Lomb. Eisend. 117 50 121 50 Silberrewe 85 85 85 70 
Galizier 205 75 206 — London 118 95118 85 
Napoleonsd' or. 94 9 465 


Ungar. Papierrente. 96 69%: 46 90 


daß das „Fremdenblatt“ 
Reiſe des Königs 
legitime bezeichnete, 
theil geſagt, es ha 


zurückgekehrt. Unter 
bezügliche Documente vertheilt, 

vorausgeht, der beſagt, die Unte 
füllte nur die ihm unter ſolchen 
Pflicht genauer Beobachtung der in 
italieniſchen Conſularconvention. 
Bei dem geſtern Abe 
von dem Comité 
bemerkte Tirard, den Toaſt des 
und das Gedeihen Frankreichs erw 
Boden der Kunſt, 
welch 
am 


ſchluß zu Gunſten der Co 
Doppelwährung mittelſt eine 
ſtellte einen Unterantrag, 
commiffton berechtige die Regierung nicht zu einer 
Frage. 
Goͤſchen dargelegte Haltung der Regierung hin. 
Kaufmannſchaft durch Einmiſchung in 
Derartige Verän 
mein angenommen und von der K 
geſehen werden, ehe die Regierung 
wird abgebrochen und das Haus bi 
London, 5. Juni. Nach einer 
aus Newyork findet eine durch ein 
verbreitete Nachricht über die in 


Wien, 5. Juni. 


Rom, 5. Juni. 


Paris, 5. Juni. 


London, 4. Juni. 


Smith wies auf die vor 


Vertrauen der 
nicht erſchüttern. 


Gegenüber de 
die franzöſiſch 
Humbert nach Straßburg verletzt haben würde, 
conſtatirt das „Fremdenblatt“, es habe 
be nämlich dieſe Empfindlichkeiten als ſolche be⸗ 
zeichnet, deren Berechtigung ſehr zweifelhaft ſei. 
Conſul Durando iſt am Dinstag aus Trieſt 
die Deputirten werden auf die Affaire Durando 
welchen ein kurzer Bericht Crispi's 
rſuchung habe ergeben, Durando er⸗ 
Verhältniſſen als Conſul zukommende 
Kraft beſtehenden öſterreichiſch⸗ 


und gewiß ſei letztere 
aber es ſei dasjenige, 
und deſſen univerſelle Trag⸗ 

Tirard ſchloß mit einem 


es Frankreich mit Italien verbünde, 
beſten das friedliche Bündniß zeige, 
weite heute gekennzeichnet werden folle, 
Toaſt auf das Gedeihen Italiens. 
Unterhaus. 


welcher beſagt, 


derungen m 


„Märchen“, das vor Ruzyem das bahndamm vielfache Zerflörungen und dadurch Zugverſpätungen 
verurſachten. 


Schritte thun kann. 


8 17. Juni vertagt. 

Meldung des Reuter'ſchen Bureau 
Telegramm aus San Franzisko 
Folge eines heftigen Orkans in 


China angerichteten Verwüstungen keine Beſtätigung. 


Bukareſt, 4. Juni. 
Patriotismus aller Parteigruppen, 


widert, die conſtitutionelle Partei we 
die Finanzgeſetze früher zur Abſtimmung gelangen. 
einverſtanden, worauf die Budgetde 
„Journal“ meldet, Lahovary erwirkte 
niſche Bevoͤlkerung der Türkei in 


Die Kammerſeſſion wird bis 13. Juni ver⸗ 
das Budget und die Finanzgeſetze 


chineſiſchen Hauſe 
ng hat in China ein fürchterlicher V. 
Menſchen ſollen umgekommen ſein. 


Kirchen erbauen dürfe. 

Bukareſt, 5. Juni. 
längert, um die Abſtimmung über 
noch zu ermöglichen. 
San Francisco, 


Sturm gewüthet. 


des neuen 

und Erläuterunge 
Von Dr. Fritz 
kleine Schrift 


Kammer. 


4. Juni. Nach einer einem 


zugegangenen Depeſche aus Hongko 
Gegen 10000 


Der Sturm richtete großen Schaden an. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 4. Juni, 12 Ubr Mitt. 
— 5. Juni, 12 Uhr Mitt. OB. 


Litterariiheh 
für Vorſchuß und Er ereine zur An sendung 
eſetzes. — Mufter-Statuten mit Motiven 
n für die drei Arten der eingetragenen Genoſſenſchaften. 
chneider. Verlag von J. J. Heine in Berlin. Dieſe 
des wohlbekannten Verfaſſers iſt ein unentbehrlicher Rath: 


Die Regierung appellirt an den 
daß ſie das Budget votiren. Carp er⸗ 
rde für das Budget ſtimmen, wenn 
Catargiu iſt damit 


O. -B. 4,70 m, U.⸗P. — 0,28 m. 
4,72 m U. -P. — 0,27 m. 


geber für alle Vorſchußvereine (Volksbanken), welche ſich, 


beſchränkter Haftpflicht, ſei es mit un 


Breslau. 5. 7051 1889. 


n Meldungen Pariſer Blätter, 
en Empfindlichkeiken, welche die 


nd zu Ehren Tirards 
der italieniſchen Ausſtellung veranſtalteten Bankett 
Vorſitzenden Camonde auf Carnot 
idernd: Italien ſei der klaſſiſche 
nicht das einzige Band, 


Chaplin beantragt einen Be⸗ 
nferenz, betreffend die Einführung der 
s internationalen Abkommens. 
der Bericht der Währungs⸗ 
Action in dieſer 
einigen Tagen von Salisbury und 
Dieſelbe dürfe das 


üßten vor allem allge⸗ 
aufmannſchaft als erforderlich an⸗ 


batte fortgeſetzt wird. 
die Berechtigung, daß die rumä⸗ 
der geſammten Türkei orthodoxe 


Cours- O Blatt. 


als 
das Gegen⸗ 


welches 


Maeban 


die Währung 


Die Debatte 


— Das 


ſei es mit un⸗ 


beſchränkter Nachſchußpflicht, oder 


Berlin. 5 Juni. [Amtliche Schluss -Course.] Matt. 
Inländische Fonds. 


ee 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 50! 88 60 D. Reichs- Anl. 40% 


Eisenbahr-Stamm-Actien. 
Cours vom 4. 


Gotthardt-Bahn ult. 156 — 155 50 
Lübeck-Büchen .... 198 20 198 50 
Mainz-Ludwigshai.. 127 40127 20 
Mittekaeerbahn ult. 121 10 121 10 
Warschau-Wien.... 245 50240 70 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslau-Warschau.. 70 70: 71 20 
Ostpreuss. Südbahn. 123 —!128 -— 
Bank-Actien. 
Bresl.Discontobank. 112 — 112 20 
do. Wechslerbank. 107 70 107 50 
Deutsche Bank 171 10 171 — 
Disc.-Command ult. 233 60 232 50 
Oest. Cred.-Anst. nit. 164 — 163 60 
Schles. Bankverein. 133 40133 50 
industrle- Gesellschaften. 
Archimedes — —14¹ 50 
Bismarekhütte 207 70 206 60 
Bochum. Gusssthllult 200 70 200 — 
Bral. Bierbr. Wiesner 51 — 51 — 
do. Eisenb.Wagenb; 177 00177 — 
do. Pferdebahn. . 151 70152 — 


— 


Donnersmarckh. ... 
Dortm. Union St.-Pr. 
Eramannsdrf. Spinn. 109 40107 50 
Fraust. Zuckerfabrik 194 101194 50 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 189 75'188 90 
Hofm.Waggonfabrik 170 401168 90 
Kramsta Leinen-Ind. 141 20 140 50 
Laurahütte 131 200130 
Obschl. Chamotte-F. 161 — 161 
do. Eisb.-Bed. 103 70102 
do. Eisen-Ind. 205 50206 
do. Portl.- Cem. 132 70133 
Oppeln. Portl.-Cemt. 119 120 — 
Redenhütte St.-Pr. 141 70141 75 
do. Oblig... 115 50115 70 
Schlesischer Cement 189 —!189 50 
do. Dampf.-Comp. 128 70128 20 
do. Feuerversich. — —ı — — 
do. Zinkh. St.-Act. 170 50168 90 


20 
60 
20 
20 


do. St.-Pr.-A. 170 50168 90 
Tarnowitzer Act.... — — — — 
ao. 8t.-Pr.. 101 20100 50 


Cours vom 

do. do. 31/40, 
Posener Pfandbr. 4% 
do. do. 3½0% 


Preuss. 4% cons. Anl. 
do. 3½% dto. 
do. Pr.-Anl. de 55 


Schl. 3½% Pfdbr. L. A 
do. Rentenoriefe. . 


4. 5. 
108 10108 
104 30 104 
101 60101 


20 
30 
60 
101 90101 80 
106 90 106 80 
105 70 105 50 
171 —|171 70 
do3½% St-Sehldsch 101 501101 50 


102 10102 10 
105 50105 60 


Eisenbahn-Prlorſtäts- Obligationen. 


Oberschl.3½% Lit. E. 
do. 4½0% 1879 
R.-O.-U.-Bahn 4% 
Ausländische 
Egypter 40% 
Italienische Rente 
Mexikaner 


Oest. 4% Goldrente 5 60 


do. 4% Bilbenr. 
do. 2 
do. 1860er Loose. 
Poln. 50% Pfandbr.. 
do. Liou.-Pfandbr. 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do. 6% do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1884er do. ult. 
do. 4½ B.-Or.-Pfhor. 
do. 1883er Goldr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do. Loose 
do. Tabaks-Actien 
Ung. 4% Goldrente 
do. Papierrente 


102 20102 10 
104 20 104 20 


Fonds. 
93 20 
96 90 
97 20 


3 10 
73 70 
125 801 
64 40 64 
59 — 58 90 
98 — 97 90 
107 80 107 70 
92 800 92 30 
102 80 102 80 
97 50 97 50 
115 40115 20 
65 30 64 50 
86 90 86 50 
16 50 16 50 
75 — 74 0 
101 20/101 20 
87 90| 87 70 
83 70| 83 60 


N 88888 
n 


Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 172 40172 20 


Russ. Bankn. 7 SR. 


echsel 


Amsterdam 8 T.... 


London 1 Lstrl. 8 T.20 451 


Bose: > 
Paris 100 Fres. 8 T. 
Wien 100 Fl. 8 T. 

do. 100 Fl. 2M. 
Warsehau 1008R8 T. 


Pıivat-Discont 1ö; % 


215 — 22 70 
169 40 


20 2 
81 30 
172 25 172 

1 


10 
171 601171 40 
213 90/212 60 


mit beſchränkter Haftpflicht 
jede dieſer Haftarten ſind 
mit Motiven und f 
Statutenrevifionen die geeignete Grundlage abgeben und den . iiedern 
die praktiſche Anwendung des 
werden. 


und Amtsrichter > 
bereits von uns beſprochenen neuen Zeitſchrift bringt weitere 
zur Kritik 
öffentlicht 
rechts, den er 
— beſpricht das Recht des Schadenserſatzes im 


Litteratur behandelt der 
Abweſenden. Pr. 1 (Wie 
ſtruction der durch die ſocialpolitiſche 
neu geſchaffenen Rechtsverhältniſſe. 

Anzahl Rechtsſätze = 
ausländiſchen Gerichtshöfe zuſammengeſtellt. 


88, Marz 1890 8814, 
von Rio 6000 Sack, 


unter das neue Geſetz ſtellen wollen. Für 
auf Grund des Gen.⸗Geſetzes Muſterſtatuten 
Erläuterungen veröffentlicht, die für die notwendigen 


neuen Geſetzes oft erſt verſtändlich machen 
f. 


Archiv f. 5 Recht. Herausgegeben 
Ring. Band I. Schlußheft. 


von Prof. J. Kohler 
— Das 2. Heft der 
eiträge 
des bürgerlichen Geſetzbuchs: Reichsgerichtsrath O. Bähr ver⸗ 
einen eigenen Entwurf zur Normirung des ehelichen Güter⸗ 
dem Commiſſions⸗Entwurf gegenüberſtellt. Dr. Mataja 
künftigen Civilgeſetz⸗ 
uch. Mit umfaſſender Gelehrſamkeit und reicher Benutzung ausländiſcher 
erausgeber Kohler den Vertragsſchluß unter 

Wien) verſucht eine neue juriſtiſche Con⸗ 
Geſetzgebung des Deutſchen Reiches 
In einem Anhang hat Kohler eine 
den neueſten Entſcheidungen der verſchiedenſten 
Wir wünſchen dem Unter⸗ 


Menze 


aus 


hmen weiteren gedeihlichen Fortgang. 


Handels- Zeitung. 
Magdeburg, 5. Juni. Zuckerbörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 
4. Juni. 5. Juni. 
Rendement Basis 92 pPCti·.·.·iE . —.— —.— 
Rendement Basis 88 pC.: 27.80 —28.00 
Nachproducte Basis 75 pCt. 19,50 —.22.50 


Brod-Raffinade fltmm. . __ —.— 


Brod-Raffinade .S. —.— 
Gem. Raffinade III. 36,00— 36,50 36,00— 36,50 
r ti 36,25 35,25 


Tendenz: Rohzucker steigend. — 

Termine. Juni 24,65, Juli 24,75, 
15,90. Erregt. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 5. Juni, 
[Bericht von Si mund Robinow & Sohn in 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Juni 1889 854,, n 
1889 86 ¼. September 1889 87, October 1889 87, December 1889 
Mai 1890 88¼. Tendenz: Behauptet. — Zufuhr 
von Santos 8000 Sack. — Newyork eröffnete mit 
10—15 Points Baisse. 

« Breslauer Elermarkt. (Wochenbericht von W. Schreier.] 
Breslau, 4. Juni. Die Stimmung blieb in der abgelaufenen Woche 
andauernd fest und die Zufuhren unbedeutend, so dass die Nachfrage 
nicht voll befriedigt werden konnte und Preise etwas anziehen konnten, 
Im Eugrosgeschäft wurden normale frische Eier mit 2,10 M,, im Klein- 
handel 2,20 M. per Schock und 60 Pf. per Mandel gehandelt, Mittel- 
grosse Eier wurden mit 1,90 M. per Schock bezahlt. 


12 Uhr 50 Minuten Mittags, 
Hamburg, vertreten durch 
Juli 1889 85½, August 


— — — — 


© Sohweldnitzer Wollmarkt. Schweidnitz,5. Juni, 11 Uhr 18 Min, 
Vormittags. Es trat ein Preisrückgang von 10 Procent ein, Der Ver« 
kehr war gegen Ende drückend, der Geschäftsabschluss um 10 Uhr 
beendet. Circa 80 Centner blieben unverkauft. 

© Wollauotion in Berlin. Die dritte diesjährige Wollauction der 
Herren Gustav Ebell u. Co. findet am 20. Juni statt. Dieselbe wird 
ca. 2000 Ballen Capwolle aller Gattungen umfassen. 


„ Russische Wolle. Die russische Regierung beabsichtigt, dem 
B. T.“ zufolge, an den ausländischen Marktplätzen Agenturen zum 
ertriebe russischer Wolle zu errichten. 


„ Erträguisse der un 


1887 1888 1889 
M. M. M. 

Januar 718 979 711477 1201902 
Februar 691605 663 187 1181 213 
4 599 632 667 706 1202 086 
April. 533835 727 131 1311 925 

PPV 525 716 789 520 
736 189 998 948. . 
ER RUE 589 817 9183499 . 
August. 506 643 1118 21s . 
September 403 455 1 183 202 z 
657 927 1170 75 8 
November 701 690 1 024 59 “,s x 

December 638 338 890 6355 


Letzte Course. 

Beriin, 5. Juni. 3 Uhr 30 Min, [Dringliche Original-Depesche 

der Breslauer Zeitung.] Schwach. 
Cours vom 4. 5. 

Berl, Handelsges. ult. 172 — 170 % 
Disc.- Command. ult. 234 — 282 — 
Oesterr. Credit. ult. 164 62 163 25 Laurahütte ult. 
Franzosen ult. 104 12104 12] Eg 
Galizier ult. 88 50 86 W Italiener ult. 
Lombarden ult. 51 12] 52 37 Russ. 1880er Anl. ult. 
Lübeck-Büchen .ult. 200 50198 50 Türkenloose n 7b — 
Mainz-Ludwigsh.ult. 129 —|127 — | Russ. ILOrient-A.uit. 65 25 
Marienb.-Mlawkault. 71 25 70 — Russ. Banknoten .ult, 213 75 211 50 
Mecklenvurger ..ult. 167 871167 75 Ungar. Goldrente ult. 87 621 87 35 


Producten-Börse. 

Berlin, 5. Juni, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Course] 
Weizen (gelber) Juni-Juli 183. 25. Septbr.-Oetober 181, —. Roggen 
Juni-Juli 144, 25, September-October 149, 50. Rüböl Juni 53, 70. 
Sept.-Oct. 53, 80. Spiritus 70er Juni-Juli 33, 90, Septbr.-October 35, — 
Petroleum loco 23.70. Hafer Juni 149, —. j 

Berlin, 5. Juni. [Schlussbericht.] 


Cours vom 
Ostpr.Südb.-Aet. ult. 
Drim. Unionst. Pr. ult. 


41 5. 
106 37105 92 
86 50 84 37 
131 — 1% 87 


Cours vom 4. Cours vom 4. | 5. 
Weizen p. 1090 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 

Verflauend. Ruhig. 8 
Juni-Juli 183 —182 25 Jui 53 50 53 50 
Septbr.-Oetbr. . 180 501180 — Septbr.-Oetbr. 53 70 53 70 

Spiritus 
Roggen p. 1000 Kg. pr. 10 000 L. -POt. 
erflauend, Fester. 
Juni-Juli........ 143 75|143 50 Loco mit70M. verst. 35 20 35 30 
Juli-August ..... 146 — 145 —| Juni-Juli 70er... 34 —| 34 30 
Septbr.-Oetbr. ... 149 —|148 25 Septbr.-Octbr. 70er 35 — 35 10 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 55 20 55 40 
Ii 147 — 147 — Juni-Juli 50 r 54 —153% 
Septbr.-October. . 147 25 147 50. Septbr.-Octbr. 50er 54 60 54 60 
Stettin, 5. Juni. — Uhr — Min. 
Cours vom 4. 5 Cours vom 4 5. 

Weizen p. 1000 Kg. | en 100 Kgr. \ 

Juni-Juli ..-.---- 173 — 172 50] Juni-Jali ......:- 55 50 55 50 

Septbr.-Oetbr. . 176 — 175 50] Septbr.-Oectbr. ... 53 50 53 50 
Roggen p- 1000 Kg. Spiritus. 

4 * 10 105 r. 10000 L- pCt. 

uni-Jullll. — — oco mit50M.verst, 54 50 

Septbr.-Oetbr. . 146 — 147 50 Locomit70M.verst. 34 60 3 8 

Juni-Juli 70 r. 34 — 34 — 


Petroleum loco. 11 70 11 70] August-Septbr.7Oer 34 50! 34 60 
Glasgow, 5. Juni, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers warrants 42, 9. 


Freiburg i. Schl., 4. Juni. [Marktbericht von Max 
Basch.] Preise zum Theil höher. Man zahlte für: Weissweizen 16.00 
bis 17,50 M., Gelbweizen 15.80 —17,20 Mark, Roggen 14,00—14,70 Mark, 
Gerste 13,00—15,00 Mark, Hafer 14,00—14,50 M. Alles pro 100 Kilogr. 

Gleiwitz, 4. Juni. [Marktbericht der Oberschlesischen 
Getreidebörse.] Bei reichlichem Angebot und guter Kauflust waren 
Preise etwas fester. Feinste Sorten über Notiz bezahlt. Weizen, weiss 
17,30--16,90—16,60 M, do. gelb 17,10—16,80—16,60 M., Ro 14,20 
bis44,00—13,60 M., Gerste 14,50—1350—12,50 M., Hafer 


bis 13.75 M., Erbsen 15.50 — 14.50 — 1.50 Mark Alles wo 100 Kiloen 


* 


EEE ee 
- 
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® Stand der Saaten In Nordamerlka. Officiellen Angaben zufolge 
war die Witterung in der am 18. Mai beendeten Woche für das Ge- 
deihen der Feldfrüchte in allen Theilen des Landes günstig, mit Aus- 
nahme der atlantischen und östlichen Golfstaaten, woselbst Baumwolle 
und Getreide durch heisses, trockenes Wetter gelitten haben. In den 
Weizen-Regionen des Landes hat sich der Saatenstand in Folge aus- 
giebigen Regens bedeutend gebessert und die Klagen über das Zu- 
nehmen des Ungeziefers nachgelassen. 


Verloosungen. 

„Pfandbriefe der deutschen Grundoredit-Bank in Gotha. Ge- 
loost am 1. Juni a. c. zur Rückzahlung am 30. December d. J. Ge- 
zogene Serien: 

1) Abtheilung I der Prämien-Pfandbriefe. Serie 3 82 101 112 115 
126 141 155 185 186 246 281 319 382 430 462 657 732 793 803 850 
858 1053 1091 1167 1194 1201 1278 1408 1504 1563 1597 1640 1669 
1695 1830 1838 1853 1894 2035 2098 2155 2239 2334 2335 2438 2447 
2486 2542 2634 2642 2721 2724 2873 2983 2986. 

2) Abtheilung II der Prämien-Pfandbriefe. Serie 3071 3091 3139 
3146 3404 3443 3496 3505 3513 3745 3803 3926 3989 4024 4057 4280 
4331 4511 4529 4564 4968 5013 5181 5229 5354 5438 5752 5782 5793 
5836 5918 5935 5962 6125 6126 6132 6320 6432 6474 6512 6514 6619 
6643 7019 7172 7178 7348 7380 7637 7661 7686 7906 7944. 

3) Abtheilung III, rückzahlbar mit 10 pCt. Aufschlag. 

Lit. A. Serie 7 173 249. 
B. 102 103 236. 
O. 8 43 70. 

„ D. „ 55 131 198, sämmtliche Nummern dieser Serien. 
4) Abtheilung IIIa, rückzahlbar mit 10 pCt. Aufschlag. 

Lit. A. Serie 341 459 598 652 690 816 920 1027 1040 1200. 


* 
* 


* 
* 


„ B. „ 525 571 705 709 894 953 982 991. 

* 0 257 342 465. 

5 „ 316 473 479 578 704, sämmtliche Nummern dieser 
Serien. N 


5) Abtheilung IIIb, rückzahlbar mit 10 pCt. Aufschlag. 

Lit. A. Serie 146 371 519 602 615 696 734 822 826. 
B. 9 199 297 420 565 624. 

0. 


124 148. 
a * „ 189 215 330 346, siimmtliche Nummern dieser Serien. 
6) Abtheilung IV, rückzahlbar mit 10 pCt. Aufschlag. 
Lit. A. Serie 9 44 68 176 448 610 664 666 809 821 842. 
B. 164 283 301 594 614 669 700 747. 
22 178 203. 

5 . 156 252 331 340 345 429, sämmtliche Nummern 
dieser Serien. 


7) Abtheilung V, mit dem Nominalwerth rückzahlbar. 
Lit. A. Serie 175 365 516 545 663. 


» 
* 


” 


* 
” 
”» 


SB; 145 495 467 659 731. 
„ O. „ 157 364 385. 
D. „ 57 243 347, sämmtliche Nummern dieser Serien. 


Schifllahrts nachrichten. 

® Oderschifffahrt. M. J. Caro 4 Sohn, Packhof- u. Rhederei- 
Geschäft. Dampfer „Robert“ traf am 4. Juni Nachmittag in Breslau mit 
Schleppkähnen ein. Steuerleute: Gottschalk, Koch, Buckow, Doberenz 
un Stutius, Jürgens, Pohl; beladen mit Gütern von Hamburg und 

erlin. 

Gross-Glogau, 4. Juni. enen 
von Wilhelm Eckersdorff. ericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Kähne vom 31. Mai bis incl. 
3. Juni 1889. Am 31. Mai: Dampfer „Prinz Heinrich“, 5 Kühne, mit 


10100 Ctr. Güter von Stettin nach Breslau. Dampfer „Alfred“, 8 Kähne, 


leer, von do. nach do. Dampfer „Elisabeth“, leer, von Breslau nach 
Stettin. Am 1. Juni: Dampfer „Cüstrin“, 6 Kühne, mit 9900 Ctr. 
@üter von Stettin nach Breslau. Dampfer „Breslau“, 5 Kähne, mit 
11000 Ctr. Güter von do. nach do. Dampfer „Stettin“, mit 200 Cr. 
Guter von Breslau nach Stettin. Dampfer „Marschall Vorwärts“, leer, 
von do. nach do. Dampfer „Breslau“, leer, von do. nach do. Dampfer 
2 mit 450 Ctr. Güter von do. nach do. Dampfer „Emanuel“, 
deer, von do. nach do. Dampfer „Posen III“, leer, von do. nach do. 
47 Kähne mit 102670 Ctr. Guter von do. nach do. — Am 2. Juni: 
Dampfer „ gmes“, 8 Kühne, leer, von Stettin nach Breslau. Dampfer 

Fürstenberg“, 4 Kühne mit 11500 Ctr. Güter von do. nach do. 

ampfer „Robert“, 6 Kühne, mit 16400 Ctr. Güter von do. nach do. 
3 „Christian“, leer, von Breslau nach Stettin. Dampfer 5 
leer, von do. nach do. 3 Kähne, mit 5050 Ctr. Güter von do. nach do. 
— Am 3. Juni: Dampfer „Bertha“, 8 Kähne mit 15000 Ctr, Güter von 
Stettin nach Breslau. Dampfer „Valerie“, 8 Kühne, mit 14 100 Cir. 

üter von do, nach do. Dampfer „Gross-Glogau“, 16 Kühne, leer, 
von do, nach do. Dampfer „Wilhelm“, 5 Kähne, mit 8400 Ctr. Güter 
von do. nach do. 7 Kähne mit 16 300 Ctr. Güter von Breslau nach Stettin. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 5. Juni 1889. 


Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 


TREE GC HEBEL GG GE GE . — — — 


neuigkeiten vom Bücherkiſch. 
(Beiprehung einzelner Werke vorbehalten.) 

Die Künſtler von Friedrich Schiller, an der Hand des Textes 
gemeinverſtändlich erläutert von Alfred Cleß. Altes und 
Neues. Von Friedrich Theodor Viſcher. Verlag von Adolf 
Bonz u. Comp. in Stuttgart. 5 

Ueber die Urſachen der heutigen ſocialen Noth. Ein Beitrag 
ur Morphologie der Volkswirthſchaft. Vortrag, gehalten beim Antritt 

es Lehramts an der Univerſität Leipzig am 27. April 1889 von Lujo 
Brentano. Verlag von Duncker u. ee in Leipzig. 

Denkſchrift über das deutſche Privatſchulweſen. Herausgegeben 
auf Veranlaſſung des erſten Deutſchen Privatſchullehrertages von dem 
Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Privatſchullehrervereins. Verlag 
von Guſtav Fock in Leipzig 

Rauch und Goethe. Urkundliche Mittheilungen von Karl Eggers. 
Mit 6 Lichtdrucktafeln. Verlag von F. Fontane in Berlin. 

Morſch im Kern. Roman von D. Duncker. — Novellen von 
Rudolf Elcho. Verlag von Freund u. Jeckel in Berlin. 

Zu Zweien. Zwei Novellen von Gerhard Walter. — In Haß 
erſtarrt. Novelle von K. Sommer. Verlag von Albert Gold⸗ 
ſchmidt in Berlin, a 

Reiſeſchule. Allerlei zu Nutz und Kurzweil für Touriften und Kurgäſte 
von Arthur Michelis (Adolf Gumprecht). 4. verb. Aufl. Verlag 

von H. Haeſſel in Leipzig. E 9 

Der Experte des Grafen Egbert Beleredi. Porträt eines „Ver⸗ 
zunigten Chriſten“ von Dr. Oskar Hein in Wien. Selbſtverlag des 

erfaſſers. 

Deutſchlands Beruf in Oſtafrika. Von Carl Hager. Verlag 
von Carl Meyer (Guftav Prior) in Hannover. 


Sturm und Stille. Novellen von Johanna Feilmann. E. Pier⸗ 
ſon's Verlag in Dresden. 
Städtebilder und Landſchaften aus aller Welt. Nr. 71—72: 


Breslau und Umgebung. Von Prof. Dr. H. Markgraf, Stadt⸗ 
Archivar und Bibliothekar in Breslau. Mit 51 Illuſtrationen, Stadt⸗ 
plan und Umgebungskarte. — Nr. 73—74: Das Riefengebirge 
und das 8 das Waldenburger Gebirge und 
die Grafſchaft Glatz. Von Dr. Paul Scholz. Mit einem An⸗ 
hang: Kurzer Führer durch die Sudeten. Von G. Nentwig. Mit 
85 8 und 2 Karten. Verlag von Cäſar Schmidt in 
Zurich. 2 

Der Spuk von Reſau. Mit Abbildung des Spukhauſes, des Grund⸗ 
a 4 3 Porträts. 3. Aufl. Verlag von Karl Siegismund 
n Berlin. 

Ein neuer Pharao. Roman in vier Büchern von Friedrich 
5 4. Aufl. Verlag von L. Staackmann in Leipzig. 

Der Fluß⸗ Schiffsbau und feine Ausführung in Eiſen, Holz un 
Kompoſitmaterial. Ein Wegweiſer für Schiffsbauer, Ingenieure, 
Rhedereien und Schiffsbauunkernehmer, nach praktiſchen Erfahrungen 
zuſammengeſtellt und mit Tabellen verſehen von Theodor Klepſch, 
Schiffsbaumeiſter. Mit 9 Foliotafeln. Verlag von Bernhard 

friedrich Voigt in Weimar. 

Erläuterungen zu den Ausländiſchen Klaſſikern. 9. Boch! 
Shakeſpeare's Macbeth, erläutert von Robert Prölß. — 
52. Bdch.: Schiller's Braut von Meſſing, erläutert von Hein⸗ 
rich Dünger. Ed. Wartig's Verlag in Leipzig. 

Friedrich von Amerling. Ein Lebensbild von Ludwig Auguſt 
Frankl. Mit dem Porträt und Wohnhaus Amerling's in Heliogravüre 
und einer Charakteriſtik des Künſtlers von C. v. Lützow. A. Hart⸗ 
leben's Verlag in Wien. ’ 5 ; 2 

Die Errichtung deutſcher Volksbühnen eine nationale Auf: 
gabe. Vortrag, gehalten im Saale der Königl. Hochſchule zu Berlin 
am 1. Mai 1889 von Hermann Freiherr v. Maltzan. Verlag 
von Walther u. Apolant in Berlin. 


Familiennachrichten. 

Verlobt: Fräul. Hedwig Bad⸗ 
meyer, Herr Hofrath Alfred 
Weber, Berlin. rl. Gertrud 
Schwar exx ber⸗Control⸗ 
Aſſiſtent Hammer, Schop: 
pinitz OS. — Tütz in Weſtpr. 

Verbunden: Herr Hauptm. Hans 
v. Grawert, Frl. Eliſabet von 
Witzleben, Wiesbaden. 

Geboren: Ein Knabe: Hrn. Oberſt⸗ 
lieut. Trätz, Berlin. Hrn. von 
Arnim⸗Hennersdorf. Ein 
rg Hrn. Alfred v. Santen, 

erim. 


Direct an den Bahnhöfen gelegen 


Hotel Kaiserhof. 


Neu eingerichtet! Elegante Zimmer! 
Parterre großes Reſtaurant. 
Speiſen à la carte! Solide Preiſe] 
Hausdiener bei jedem Zuge. 
Inhaber: Reinhold Glauer. 


olz⸗Zug⸗Jalouſien. Breslauer 
Jalouſie Manufactur Herm. 
Hunger, Grünſtr. 28. Tauentzienſtr. 61. 


Er Vertreten am Breslauer Maſchinenmarkt 
mit Pumpen im Betriebe. 
gebrüder Guttsmann, Breslau, 
N * NER fel. ber ae 
5 : erſchmie 
2 Fichtenpechſiederei. 


Den 


— 2 Intereſſenten zur gefl. Nachricht, 


wir 
dieſem 
unfeen Bebritnensbeigiden s f 


Haupteingang rechts, 2. Platz. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


„Neugierige“ „ Ludwig Passini. 
— Neue Erwerbung des Schlesischen Museums. — 
Bildgrösse 23:38 cm. Preis mit Text von Friedr. Pecht, T ark. 

Zu beziehen durch alle Buch- und Kunsthandlungen. 


Au gekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel Werner, Kfm., Stuttgart. G. Schlums, Aſſiſtent, 
zur goldenen Gans.“ |Hölterhoff, Zorkt., Lennep. Schweidntz. 
Berniprechftelle Nr. 688. Schnabel, Forkt., Hückes⸗ Fr. Privatiere Schlums, 
Graf Poninski, Rigbſ., nebſt wagen. weldnitz. 


Claus, Kfm. Mittweida, Kuttil, Forkt., Wien. 
Bernhardt, Kfm., Berlin. Frank, Inſp., Gläfen. 
Plenz, Techniker, Berlin. Grauer, Inſp., Preiswißz. 
Schneider, Landwirth, Gockau Hötel de Rome 
Reis, Kfm., Berlin. Albrechteſtraße Ne. 17. 
Hötel du Mora, 777. 
Neue Taſchenſtrast Nr. 18. 
Fernſprechſtelle 2 
Graf Grocholeti, Butöbel-, 
f ch Sutlanb 


. Ouhran. 
Blumberg. Kfm., Berlin. von Moramelt, — Srau v. Jbzpkoweka, Privat., 
Groß, „ u. Fr., Ja J Kali 
Br Kl. a. Er, SEE), Guipreiih, Riterptebef, | Oferrath, Snfp,, Belteabig. 
Pariſius, Kfm., Berlin. nebſt Gem., Bellwiß i. S. Wagner, Pfarrer, Köchendorf 
Jaffé, dal. Schwarz, Güter- Director, Schubert. Pfarrer, Oſtrowine. 
Müller, Kfm., Amſterdam. Olmütz. Skarplik, Erzpriefter, Seichwig 
Glaß, Kim.“ Koſten. Schiebel, Kfm., Berlin. Koſinski, Schuldir., Neurode. 
Dörfer, Kfm., Stroud. Schleſinger, Kfm., Berlin. Berthelman, Kfm., n. Gem., 
v. Jagow, Berlin. Frau Schwartz, n. Fräul. Tomaszow. 
Buhle, Kfm., Hamburg. Tochter, Thorn. Wohlauer, Kfm., Wohlau. 
Jacoby. Kfm., Königsberg. Frl. Muſchel, Berlin. Melzer, Kfm., Leipzig. 
Graf Wrſchowetz, Lieut. u. Frl. Trowitzſch, Trebniz. Hartig, Kfm., Lüber. 


Frau, Poſen. 

v. Dittrich, Landſchaftsdirect. 
u. Rigbſ., Czienskowitz. 

v. Aulock, Rigbſ., Kochezüt. 
Dr. Brehmer, Heilanftalts- 
beſitzer, n. Frau, Goͤrbers · 


dorf. 
Frl. Miſch, Goͤrbersdorf. 
Zerkowski, Rentier, n. Frau, 
Berlin. 


Kaiſertreu, 


Rtgsp., Roßnochau. Frl. Orzſchig, Meerane. Kassner’s Hötel 
Volkmer, Gutsbeſ., Mieder. Schmieder. Kfm., Lodz. zu den drei Bergen, 
8 Kfm., Meerane. Buüttnerſtr. 33. 


Nisfche, Gutsbſ., Opatowka. 


Lausberg, Fbrkt., Lennep. Ullrich, Kfm., Hamburg. 
Suͤßmann, Reſerend., — 


Salomon, Fbrkt., Luckenwalde Abts, Kfm., Mählhauſen. 
Hötel weisser Adler, Kahn, Kfm., Mühlhauſen. 
Ohlauerſtr. 10/11. Dr. Gattler, Brieg. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Werner, Ingen., Zittau. 
Se. Durchlaucht Prinz zu Kühlemann, Maſch.-Inſp., 
Schönaich Carolath auf Poſen. 
Schloß Mellendorf. Katz, Kfm., Gießen. 
Glöckner, Hüttenbefiger, n. Havenſtein, Kfm., Berlin. 
Sohn, Tſchirndorf. 
Beulgen, Fbrkt., Werden. 


Lowe, Kfm., Zülz. 

Radt, Kfm. Koſchmin. 
Ehrenfried, Kfm., Boln. Life 
Altmann, Kfm., Berlin. 
Hötel z. deutschen Hause. Ruktin, Kfm., Bielig. 


Gebr. Großmann, Fbrkt., Albrechtsſtr. Rr. 22. Kraus, Kfm., Berlin. 
Biſchofswerda. Stoll, Kgl. Dekonomierath, Gothelf, Kfm., Frauſtadt. 
Heine, Fbrkt., n. Sohn, Proskau. Priemer, Kfm., Poſen. 


Rothenburg. Caspari, Förkb. Großenhaln. Johndorf, Kfm., Forſt. 
Frank, Kfm., Greiz. Heinzelbecker, Kfm., Frankfurt. Eckersdorf, Kfm., Glogau. 
Artelt, Kfm., Greifewaldau. Weiſe, Kfm., Schweidnitz. Niklas, Kfm., Chemnitz. 


Deutsche Fonds Oberschl. Lit. E. 3½ 101,80 6 102,00 B Bank-Aotien. 
| vorig. Cours. heutiger Cours.| do. do. F. 4 105.0085,10 bz 1105.20 bs Fe nd 72 605 u B [112006 
Bresl. Stdt.-Anl./& 108.00 bz 103,00 ba do. do. 8. 4 105 O05, 10 bz 105,20 bs e, ee een 
D. Reichs- Anl. 4 108,40 ba 108,40 B do. do. H. 4 [104,30 G 104,0 6 rue. Ja 8¼55 * — 
: do: ? do. 375 104,60 B 104,50 B as u 1 105002815 bu 1820 Nee Bahr aer 6 8 A in — 180 00 B 8 —— 5. Juni. 2 170 — 
jegn Stadt- Anl. 3½ — — 0. Er 5.0085 105,20 bz 5 a } ungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
Pr come. Anl ld" 107,00 bz 107,00 B do. 1879 4½ 104% bzB 1040 B I een 6 16 12750 6 1197,75 0 2 gute mittlere green 
do. do. 3½ 105,80 B 105,60 8 — a 2 . 105,0085,10 bzB|105,20 ba nzinsen 4½ Procent. per 100 Kllogr. höchst. niedr. höchst niedr. höchst Wed 
0. Staats-An].|4 = Ex 0. 282 —— — Industrie-Papiere. . . 0 . N chat. 5 
do. -Schuldsch.|31/,/101,75 bs 102,00 B Ndrsch. Zweigb.3½ — —2 Börsen-Zinse ahmen angegeben. 5 : u HAAR HHRHA OH 
rss. Pr.-Anl. 580 . = R. Oder-Ufer 4 105,008, 10 bzB|105,20 bs Pee 1888. orig. Cours, heut Cours. Weisen, weiser] 17:40 | 17120 ı 16;90 | 16150 | 16120 15:70 
fäbr. schl. alt. 3%½ 102,00. b 102.05 B do. do. III 10 % B 110400 6 Archimedes. ...[10 | fi d fils 6 Jagger. 1470 12100 | 44 2041300 48028 
do. Lit. A. 3½,102, 1032,05 bs 102,051 bzB Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. | Bresl.A.-Brauer.) 0 | — | — — S 15 — 1430 1370 1330 1210 1185 
49. Rusticale .|31/,1102,05 B 192,058310 bzB 7 neegeben-| do. Baubank 0 | - — AP; 
do. Li 1 = Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angeg d ps Hafer 1430 | 1410 | 14|— | 13/90 | 13/80 | 13/70 
0. Lit. O. 3½ 102, 1032,05 bz 102,05à 10 bzB A e heutig. Cours- o. Börs.-Act.| 5½ 5 — — R Ben er 2 
do. Lit. B. 3½ 102.1040 bzB 102,15 b2@ Dividenden 1887.1888. vorig. Cours. heufig do. Spr.-A.-G.]10 | — [14009 B 14000 8 Een, eig n e AB) — 9 10160. 46 1 181 132160 
. A SINE 101 c en G ene % — do. Strassenb.| 8 152.75 B 152 bs j Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter ‚90,10 K. 
‘do. Lit. A. 1,10 101,05 8 alis. C.-Ludw. — 7 0.Wagenb.-G.| 5 | 9 180,00 B 177,00 B 3 —ů 0 
— 5 2 — — 5 ” N Breslau, 5. Juni. reslauer Landmarkt.] Weizen- 
= n. Rnsticateld 101,10 B 101,05 ba Mainı Ludugoh 40. 60 125,75 B 128,00 B ei 0 6 73,80 B | 7425 83,90 Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 27,75—28,25 U — 
do. do. ½ͤ — 25 Marienb.-Mlwk.|1 | 3 | — = Frankf. Güt.-Eis| 6¼ 4,| — Ab . ee Dat Denis 100 ke tue ZZ 2 
We DA B 101,05 6 Ki 2 A Bi. * — ee cage Säcken: a) inländisches Fabrikat 8,10-—8,80M. b) auslän — 
do. Posener . 4 101,75 B 101,75 B = u und Prioritäten. Oppeln. Jemen 26 119.00 B 2120.00 B =|Fabrikat 8,20—-8,40 M. — Roggenmehl, Mn, Por Bru 
Nr Ausländische Fond 2 D 5 [100 kg incl. Sack 21,75 ; per Netto 
do. do. 3½ 101,90 & 101,8542,00 bz vorig. Cours. heutiger Cours.] Schles. G. Giesel 101/,| 12 |154,00 8 2155.00 8 f 100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,00 bis 
Centrallandsch. 3½ — — 5 50 b do. Dpf.-Co.| — 8 ½ 128,50 G 8 128,50 G ® hee Fabrikat 9,40—9 E 
Rentenbr., Schi./# 105,70 B 105,40 @ Egypt.Stts.-Anl.ı& | 92,25 G 93,50 ba do. Feuervers|31%/, 31% F jeher Prod 
d 1 25 Italien. Rente. 5 | 96,80 B 97,00 G a GE 6% 67% p. St. — Fest. — 8 Breslau, 5. Juni. — Eros ucten-Börsen- 
. 7 — do. Eisenb.-Obl. 260,40 B 60, 40a 20 ba { 2757 Ka Tor [Bericht] Roggen (por Oer.) fest, gekündigt 
do. Posener 4 — Krak 3 B do. Holz- Ind.“ — | — 150.00 B 150,00 B V Ce 2 elaufene Kündigungsschei 
Schl. Pr.-Hilfsk.\4 103,0 B 103,60 bs ee | — 101,10 do. Immobilien] 54,1 6 11800 B [118,00 B * zum 147,00 Gd, Juni-duli 147,00 Gd., Septbr..Oct. 146.00 Ed. 
do. do. 3½ 101.80 iz 101,95 bz 1155 Seren = 97.90 6 do. Lebensvers.] 3½ 4 p.St — ps Hafer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr., per Juni 
7 1 h o . Ubi Ges Gel N 8 3 on do. Leinenind..| 6½ — 141,60 bzB [141,00 B 145.00 Br., Juni-Juli 144,00 Br. * 
— 9 5 55 ee u. Indust,-Obliga — Pap = ER 6 94,50 B 94,70 B do. Cem. Grosch. 11½18½ 19000 B [189,00 8 Rüböl (per 100 Kilogr.) still, gekün digt — 
5 2 — = ET el Ei — do. Zinkh.-Act.| 6½ 9 1700 8 170,00 @ Quantitäten à 5000 Ki 3 g 
Russ. Met.-Pf. g. 4½ 8, 10 B 97.50 8 do. do. M N. 4½ — — 2 * g 5 1000 #8 „Kilogramm —, per Juni 
Schl. Bod.-Cred. 3½ 101.15 B 101.15 B do. Silb.-R. 4% 74.00 B 7443 80 bs | do, V. ch Fab 6 7 13800 © 139 8 [58,00 Br., September-Oetober 57,00 Br., October-November 
do. rz. à 100 4 1103,70 i 10350 B do. do. 4/0. 4% 74,10 B 74.00 B Siles. (V. ch. Fab) 6 138.00 bz& 137,75 G 57,00 Br., November-Decbr. 57,00 Br 
do. m. a 1104 12% 6 12 B do. Loose 186015 140 50 B 126,50 B re elfabrik.| 8½ — 9600 8 19450 ha [yonzlinas (er, 100 Liter & 10091) exel. 50 u. 70 Mark 
1 5 ö = 425 En ? . = er igt — Li 5 
a ee en , e e eee a . e Re 
Tage g do. Lig.-Pidb. 4 | 59,00 ba 59.00 B un i HuE ul 9 ont. Jah 50er 53,30 Gd., Juli-Augus: 50er 
2 1 te 5,20 B 5 . DEREN D 2 ’ 2 2 ust-Septe — 
Ban ok | = e. do. do. 3 [9815 b 8800 b. | Russ.Bankn.1008R. 91445 2 42 Ober über 9 5 r 
Henckel’sche 7 do. do. kleine — | 98,30 bz — Wechsel-Course vom 5. Juni. er 50 Kilogramm) ohne Umsats. 
Fartial-Obligat.4½ — — do. Staats-Obl % 108,00 ebz 108,00 B Amsterd. 100 Fl. 2½f8 T. 169,65 bs Ro Kündigungs-Preise für den 6. Juni: 
Kranısta Oblig.5 | — 3 Russ.1880erAnl.4 | 92,90 B 92,70 & do. do. 2½ 2 M. 168,80 G Spiritus 2 en 147,00, Hafer 145,00, Rüböl 58,00 Mark. 
ge Ob. 4½ 10450 B 104,50 B 25 — AR 8 London 1 L. Strl. 2½ 8 5 Er g Spiritus Kündigungspreis en = 88 * — — — 
8. Eis. Bd. Obl. 5 105,0 G 105,00 6 o. 1884er Anl. 5 102.9 102,5 do. do. 2½ 3 M. : 5 
T Winckl. Obl 4 103.00 f 103.00 B 5 65,50 B 6540 ba ESEL 8 1 8835 8 
e eee 2 renie'd 52 0. 0. . 
T ͤU 1111 
«HL ‚0045, A . —— Ha ars 5 . 
= K.4 [105,0045,10 ba 105,20 ba Ung.Gold-Rente 8740 5584 bz| 87,86480bzB® | Wien 100 Fl. 8 T. 171,65 G 
a 0 105,005, 10 bz 105,20 ba 40 0 kleine.— — = 8 do. 40. 2 M. 170,5 6 
Wsch. P.: Obl. — = o. do. ½ 98,90 bs 99,00 B 
Obcrschl. Lit. D./4 105, 008, 10 ba |105,20 bz db. Pag Rente 83.45 ba 83, 906070 dal Bank-Discont 3 pCt Lombard-Zinsfuss 4 pOt. 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; # 4 Inseratentheil: Oscar Meltz er; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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